
1909. Nr. 380,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen Jahrgang 202.
vVezugepreis fur Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.

Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

weite Ausgabe An eigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalbreis

g., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
AnzeigenLUnnahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen

Geſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.Telephon 158 Redaktions Telephon 1272. Eing. Gr. h
Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Wahrheit!
Abermals veröffentlicht die „Kreuz-Ztg.“ einen über

aus beachtenswerten Artikel, der ihr aus Süddeutſchland
zugegangen iſt und den Nagel auf den Kopf trifft, wenn
er u. a. das Folgende ausführt:

Wenn von vielen Seiten behauptet worden iſt, daß bei
unſerem Volke ſeit Jahren auf verſchiedenen Gebieten An
zeichen eines Niederganges ſich geltend machen, ſo iſt bis
jetzt aber noch kein Ereignis aufgetreten, das in ſo ſtarker
Weiſe Zweifel daran aufkommen läßt, ob große Kreiſe
unſeres Volkes noch auf der erwünſchten ſittlichen Höhe
ſtehen, wie die geſamten mit der Reichsfinanzreform ver
bundenen Vorgänge. Man iſt geradezu betroffen, welche
Unſumme von Haß, Entſtellung, Jrreführung, Ver
ſchleierung der Wahrheit hierbei mit Erfolg durch das
ganze Volk getragen worden iſt. Es iſt wohl nie ſo bar
aller Billigkeit, Gerechtigkeit und Ehrlichkeit eine politiſche
Partei in Deutſchland herabgezogen und geſchwächt worden,
wie jetzt die konſervative Partei und der in dieſen
Kämpfen an ihrer Seite ſtehende Bund der Landwirte.
Die Sozialdemokratie iſt trotz ihrer unabläſſigen ſtaats-
auflöſenden Wühlarbeit noch niemals mit einer der-
artigen haßerfüllten Ausdauer bekämpft worden, wie jetzt
Konſervative und Landwirtsbündler von liberaler Seite.
Es gibt ja einzelne liberale Kreiſe, denen von jeher
„Junker, Pfaffen und Agrarier“ viel verhaßter ſind, als
der roteſte Sozialdemokrat, weil ſie in dieſen feſte und
führende Träger einer ſtreng monarchiſchen und chriſt-
lichen Staatsordnung ſehen, die ihnen durchaus zuwider
iſt. Kein Zeitpunkt erſcheint dieſen Kreiſen ſo günſtig, wie
der jetzige, um unter Einbeziehung gemäßigter, aber jetzt
aufgewiegelter oder verblendeter anderer liberaler
Gruppen einen Hauptſchlag, wenn möglich von
vernichtender Wirkung gegen jene Männer von
anderer Welt- und Volksanſchauung zu führen, gegen
Männer, die allerdings niemals zu Schleppenträgern von
Großinduſtrie und, Börſe werden, ſondern die nur alle
boden ſtändigen Kreiſe von ſchlichter treuer Arbeit
in Stadt und Land zu ſchützen und zu ſchirmen ſuchen; nicht
durch Schlagworte und Redensarten, ſondern durch die
ſchaffende heimatstreue Tat. Wehe dem Vaterland, wenn
der jetzige Angriff von faſt nie dageweſener haßerfüllter
Erbitterung und Stärke gegen jene Kreiſe der politiſchen
Rechten Erfolg haben ſollte; Regierung und Volk würden
den ſchlimmſten Schaden davon tragen. Deſſen möge ſich
auch die Regierung bewußt ſein, die ſo gleichmütig dieſen
Angriffen und der geplanten Vernichtung ihrer beſten
Stützen zuſieht, obwohl dieſe das dankenswerte
große Werk der Finanzreform ſelbſtlos geſchaffen haben!
Aber, wie ſeither, ſo weredn auch weiter dieſe rechts-
politiſchen Gruppen,
oder Anerkennung von oben und unten,
nur von rein ſachlichr Pflichterfüllung aus ihre Schuldig-
keit tun. Sie haben dem Vaterlande ſelbſt Opfer gebracht,
um aber ſtatt Anerkennung nur Verleumdung zu ernten.
Sie halten es nicht für erlaubt, der Regierung ein
„Schnippchen“ zu ſchlagen, wie man teilweiſe in
liberalen Kreiſen, von einer hier nicht näher zu kenn
zeichnenden Lebensanſchauung und Geſinnung aus, den
Verſuch, der Regierung und dem Staate einen größeren
Teil der Talonſteuer zu entziehen, zu bemänteln und mund-
gerecht zu machen ſucht.

Weil die Polen auch mit der politiſchen Rechten ge
ſtimmt haben, deshalb wirft man der letzteren, nur um ſie
zu ſchädigen, ein durch nichts zu beweiſendes, deutſchver
räteriſches „Bündnis“ mit den Polen vor.

Daß die Sozialdemokraten, der Däne und proteſt-
leriſche Elſaß-Lothringer mit den Liberalen geſtimmt
hatten, deſſen gedachte man nicht, und als man es ſchließ-
lich tun mußte, da konnte man hören, daß dies nur zu
fällig ſei, denn zwiſchen Liberalen und Sozialdemokraten
beſtänden keine Berührungspunkte, wie zwiſchen Konſer-
vativen und Polen; man ſolle nur an die Haltung der
Konſervativen beim Enteignungsgeſetze denken! So etwas
wagt man in Verdunkelung und Entſtellung aller Ver-
hältniſſe zu ſagen! Das Enteignungsgeſetz für Poſen zu
gunſten des Deutſchtums war nur möglich durch die er
folgte Zuſtimmung der großen Mehrheit der Konſervativen.
Die Freiſinnigen dagegen waren gemeinſam mit dem
Zentrum direkte Gegner desſelben. Die Freiſinnigen haben
auch nachher, unter Abſon derung vom Blocck, im
Reichstage den gar nicht zu deſſen Zuſtändigkeit gehören-
den Demonſtrationsantrag unterſtützt, der ſich gegen das
preußiſche Enteignungsgeſetz richtete, und deſſen Annahme
durch Zentrum, Sozialdemokraten, Polen und Freiſinnige
Preußen vor dem Auslande bloßſtellte und dem Polen-
tum einen wichtigen moraliſchen Dienſt
leiſtete Und da hat man die Stirn, von den
Freiſinnigen zu ſchweigen und ſtatt deſſen auf
die Konſervativen als der Polenfreundſchaft verdächtig
hinzuweiſen. Gewiß hatte eine Reihe konſervativer wie
auch nationalliberaler Männer gegen dieſen tief
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einſchneidenden Grundſatz der Enteignung gewiſſe ſachliche
Bedenken, die ſie offen ausgeſprochen haben.

Wie an ſich dieſer Gedanke, neben ſeinem maß-
gebenden großen deutſchpolitiſchen Nützen als ſtaats
ficherndes Schutzmittel, auch Gefahren, an die man dachte,
tatſächlich in ſich ſchließt, das lehrt die Gegenwart. Es iſt
jetzt vielfach in der Oſtmark unter den Anſiedlern, auf die
ſich in erſter Linie der von liberaler Seite, unter Mit
wirkung auch eines Abgeordneten der Reichspartei, neuge
gründete „Deutſche Bauernbund“ ſtützt, die Anſchauung ver-
breitet worden, daß man überhaupt im Oſten den Groß-
grundbeſitz, einerlei ob deutſch, oder polniſch enteignen
ſolle. Das ſind gefährliche, kommuniſtiſche Gedanken, die
leider durch das Enteignungsgeſetz, das allerdings bis jetzt
noch nicht angewendet worden iſt, ihren Anſtoß und ihre An
regung wohl erhalten haben. Obwohl wir alſo aus Grün-
den deutſcher Volks und Staatsſicherheit für das Ent-
eignungsgeſetz ſind, ſind doch Bedenken dagegen wohl ver-
ſtändlich. Der Demonſtrationsantrag im Reichstage gegen
ein bereits beſtehendes preußiſches Geſetz den
der Linksliberalismus unterſtützt hat, war aber
auf alle Fälle entſchieden zu mißbilligen! Alſo von den
ehemaligen Blockparteien haben in Sachen des Ent-
eignungsgeſetzes m ur der Linkslibearlismus, nicht aber die
konſervative Partei dem Polentume Dienſte geleiſtet.
Weiter hatte man die Keckheit, zu ſagen, das Zuſammen-
gehen von Liberalen und Sozialdemokraten bei der Finanz-
reform ſei bedeutungslos, da hier keine Berührungs-
punkte beſtänden, wie umgekehrt bei Konſervativen und
Polen. Das erkühnt man ſich zu behaupten obwohl die von
den Linksliberalen Barth, von Gerlach, Breitſcheid ge
gründete Demokratiſche Vereinigung planmäßig das Zu
ſammengehen mit der Sozialdemokratie fördert, obwohl
Blätter wie das „Berliner Tageblatt“, die „Frankfurter
Zeitung“ ſo und ſo oft mit dieſem Gedanken, zum mindeſten
in einzelnen Lagen und Fragen, liebäugeln. Das wagt
man weiter zu ſagen, obwohl im Großherzogtum Baden ſeit
Jahren ſchon der Groß-Block beſteht, der ein feſtes Zu-
ſammengehen der Sozialdemokraten und Liberalen ein
ſchließlich der Nationalliberalen gegen das Zentrum be-
treibt und verwirklicht! Ja, Entſtellung und Jrreführung
überall wohin man ſchaut. Das deutſche Volk hat
eine ſolche Täuſchung im großen ſeit
langen Zeiten nicht kennen gelernt. Turm-
hoch werden Partei und Eigennutz über Wahrheit und
Vaterland geſtellt. Zur Aufwühlung des Volkes gegen die
Konſervativen und den Bund der Landwirte wird fort
geſetzt der Wahn von unzähligen liberalen und „partei-
loſen“ Blättern, welch letztere Blätter aber tatſächlich
ebenfalls auf liberaler Grundlage beruhen, aufrecht-
erhalten, gefördert oder zum mindeſten nicht zu beſeitigen
geſucht, daß die jetzigen Verbrauchsſteuern auf
Bier, Branntwein, Tee, Kaffee, Tabak, Zündhölzer uſw.
eine Folge der Ablehnung der Erbſchaftsſteuern ſeien,
während doch tatſächlich nicht einmal die Höhe dieſer
Steuern von jener Ablehnung beeinflußt wurde. Von
vornherein ſtand zwiſchen der Regierung und der
Mehrheit des Reichstages, wozu damals auch die Liberalen,
auf alle Fälle aber die Nationalliberalen gehörten, un-
zweideutig feſt, daß 100 Millionen Beſitz ſteuern und
400 Millionen Verbrauchsſteuern zu ſchaffen
ſeien. Dies waren zwei einander in keiner Weiſe
berührnde, völlig voneinander unabhängige Gruppen! Die Erbſchaftsſteuer gehört in
die Gruppe der Beſitzſteuern. Jhre Annahme oder Ab-
lehnung beeinflußt daher nicht im geringſten die außer
dem zu beſchaffenden 400 Millionen Verbrauchsſteuern,
die zu der anderen Gruppe gehören! An die Stelle der ab-
gelehnten Erbſchaftsſteuer ſind daher keine anderen, auch
keine erhöhten Verbrauchsſteuern getreten, ſondern
vielmehr ein Stadt und Land treffender Umſatzſtempel für
Grundſtücksübertragungen, ſowie verſchiedene die Börſe
und ſonſtigen Vermögensverkehr treffende Steuern.
Dieſe ſo einfache Wahrheit iſt bis zum
heutigen Tage der größeren Menge
unſeres Volkes unbekannt und ünklar!

Schier unglaublich, aber dennoch wahr. So ſtellt ſich die
Aufklärungstätigkeit unſerer weit verbreiteten liberalen
und ſozialdemokratiſchen Preſſe dar! Statt deſſen werden,
unter Verwirrung der Erbſchaftsſteuer mit den Verbrauchs-
ſteuern, die Maſſen von dem Großteile der liberalen Preſſe
in einer Weiſe verhetzt, wie es von der Sozialdemokratie
nicht beſſer gemacht werden kann. Dieſe erntet denn

auch die Früchte einer ſolchen Tätigkeit, wie der gewaltige
Rückgang der liberalen Stimmen in Neuſtadt-Landau bei

den aufklärenden Flug
ſchriften aus dem konſervativen Lager, wie z. B. „Die
konſervative Partei und die Reichsfinanzreform 1909“,
welche die konſervative Partei als ſolche herausgab, befolgt
man meiſt die erprobte Politik des Totſchweigens. Nicht
viel anders ergeht es den Kundgebungen des Bundes der
Landwirte, während man umgekehrt mit peinlicher Sorg-
falt jede einzelne kleine Gegenäußerung aus Kreiſen des
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Hanſabundes oder des Deutſchen Bauernbundes hervor-
hebt. Wie wurde man leider in den letzten Monaten bei
vielen Dingen ſo oft an die kernigen Worte des alten
Liedes gemahnt: „Wer die Wahrheit kennet und ſaget ſie
nicht, der bleibt fürwahr ein erbärmlicher Wicht!“

Die kretiſche Frage.
Der Streit zwiſchen der Türkei und Griechenland wegen der

Jnſel Kreta hat bis jetzt dazu geführt, einmal, daß die kretiſche
Regierung, weil ſie nicht in der Lage war, ſelbſt die Ent-
fernung der griechiſchen Flagge auf Kanega durchzuſetzen, ihre
Demiſſion gegeben hat. Dann haben die Schutzmächte
ſich dazu entſchloſſen, die Gntfernung der griechiſchen
Flaggeeventuell mit Gewalt durchzuſetzen. Zu dieſem
Zwecke haben England und Frankreich bereits je zwei
Kriegsſchiffe nach Kanea abgehen laſſen und halten je
ein drittes bereit. Rußland und Jtalien haben gleich-
falls Kriegsſchiffe nach Kreta entſandt. Da die Großmächte
glauben, daß Kreta nun die Entfernung der griechiſchen Flagge
vornehmen wird, ſo dürfte die ganze Frage doch der fried-
lichen Klärung näher gerückt ſein.

Ueber die Einzelheiten geben folgende telegraphiſchen
Meldungen Aufſchluß:

Der „Türkie“ zufolge iſt die definitive Ant
wortnote der Türkei Freitag abend nach einer Be-
ratung des Großweſiers mit den Miniſtern des Jnnern,
der Finanzen und der öffentlichen Bauten beſchloſſen
und ſofort nach Athen telegraphiert worden. Der
Miniſter des Aeußern wurde ſpäter davon verſtändigt. Ob-
wohl die Pforte den freundſchaftlichen Erklärungen und
Friedensverſicherungen vertraut, fordert ſieGriechenland auf, formell und offiziell zu
erklären, es ſei an der Kretafrage nichtintereſſiert. Die Miniſter berieten auch über eine
Mitteilung an die Schutzmächte. Jm Anſchluß daran
führt das Blatt aus: Wenn die Großmächte einem
bewaffneten Konflikt vorbeugen wollen,
müſſen ſie die bona fides Griechenlands
garantieren und mit der Türkei über ein
definitives Autonomieſtatut für Kreta
verhandeln. Das Amtsblatt veröffentlicht fortge-
ſetzt Depeſchen über Kreta-Verſammlungen.

Die kretiſche Regierung hat die General-
konſuln der Schutzmächte benachrichtigt, daß ihr Zureden
erfolglos geweſen und ſie nicht in der Lage ſei,
die auf der Feſtung von Kaneagehißte Flagge
zu entfernen. Die kretiſche Regierung hatte für
Sonnabend die Deputiertenkammer einberufen. Sie wird
ihre Demiſſion geben.

Eine Note der Agence Havas in Paris beſagt: Ju-
folge der Mitteilung der kretiſchen Regierung haben die
Schutzmächte beſchloſſen je ein zweites
Kriegsſchiff nach Kaneg zu ſchicken. England
hat die ſofortige Abfahrt eines bei Malta ſtationierten
Schiffes angeordnet und hält ein drittes bereit. Frank-
reich hat Sonnabend vormittag den Panzerkreuzer
„Victor Hugo“ von Toulon nach Kanea abgehen laſſen
und hält ebenfalls ein drittes Schiff bereit. Jtalien
wird gleichfalls ein zweites Schiff entſenden und trifft die-
ſelben Vorbereitungen wie England und Frankreich. Ruß
land wird bis zur Ankunft eines zweiten ruſſiſchen
Kriegsſchiffs in den kretiſchen Gewäſſern ein Kanonenboot
dorthin beordern. Sobald die Verſtärkung der
Seeſtreitkräfte in den kretiſchen Gewäſſern voll-
zogen iſt, wird zur gewalt ſamen Entfernung
der ſtrittigen griechiſchen Flagge geſchritten werden, wenn dieſe bis dahin nicht bereits
von den Kretern ſelbſt niedergeholt ſein ſollte.

Nachdem die Türkei ein Geſchwader ihrer Flotte nach
Karpathos entſandt hatte, wurden die Botſchafter der
Schutzmächte bei der Pforte vorſtellig, um ihr mit-
zuteilen, daß die Regierungen der Mächte Maß-
nahmen zur Entfernung der griechiſchen
Flagge auf Kreta getroffen hätten, und um die
Pforte zu erſuchen, ihr Geſchwader nicht in die Gewäſſer
von Kreta zu entſenden.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen Sonn-

abend vormittag einen Spazierritt. Dann empfing der
Kaiſer, wie bereits telegraphiſch gemeldet iſt, den in Wil-
helmshöhe eingetroffenen Kriegsminiſter General
der Jnfanterie von Heeringen. Später beſuchte die
Ja kaiſerliche Familie mit Gefolge das neue Theater in

aſſel.
Zur Frühſtückstafel waren geladen: Kriegsminiſter von

Heeringen, kommandierender General von Scheffer-Boyadel mit
Gemahlin, Oberpräſident von Hengſtenberg, Oberlandesgerichts-
rat Dr. Sommer und Superintendent Haendler.

Der Dank des Kaiſers an die Provinz Weſtfalen. Der
Ober präſident der Provinz Weſtfalen hat folgende
Bekanntmachung erlaſſen: „Seine Majeſtät der Kaiſer und König
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haben Allergnädigſt Wanht. mir beim Verlaſſen der Provinz Weſt
falen in gnädigen Worten zu erkennen zu geben, wie Jhre
Majeſtäten durch den begeiſterten und herzlichen
Empfang bei der Jubelfeier der Grafſchaft Mark
und Ravensberg ſeitens der von Nah und Fern zur Be
tätigung ihrer patriotiſchen Geſinnung zuſammengeſtrömten Be

uf der Feier freudigevölkerung und durch den erhebenden Ve
und wohltuend berührt worden ſeien. Eine beſondere
Freude war es Sr. Mafeſtät, auch hier die zahlreichen Abord
nungen der Kriegervereine begrüßen zu können. Jndem
ich dies im Allerhöchſten Auftrage zur allgemeinen Kenntnis

bringe, darf ich mich überzeugt halten, daß die Erinnerung an
den Beſuch des geli
M edeutfame eier in allen Herzen
wird.“

unauslöſchlich fortleben

Zum Rücktritt des bisherigen Kriegsminiſters von Einem.
Der König Friedrich Auguſt von Sachſen hat den Ge-
neral der Kavallerie von Eignem bei ſeinem Rücktritte aus der
Stellung als preußiſcher Staats und Kriegsminiſter mit einem
in beſonders gnädigen Worten gehaltenen Hand
ſchreiben ausgezeichnet, in dem der König dem General
von Einem ſeinen Königlichen Dank für das warme
Intereſſe ausſpricht, das er immer auch der ſächſiſchen
Armee entgegengebracht hat.

Ueber die Diamanten in Deutſch-Südweſtafrika. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Berliner Diamanten-
regie des ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes teilt mit: Von
März bis Mitte Auguſt ſind ſechs Diamantenſendungen
im Geſamtgewicht von 31 034,47 Gramm zur Verwertung bei ihr
eingegangen. Von dem erzielten Verkaufserlös floſſen dem Fis-
kus an Ausfuhrzöllen zu 1 296 106,50 Mk., an Förderabgaben
143 925,17 Mk., an Entgelt für die vom Fiskus gewonnenen ein
gelieferten Diamanten vorbehaltlich endgültiger Rechnungsfeſt
ſtellung 408 218,96 Mk. Die Geſamteinnahmen des Fiskus be
laufen ſich ſomit aus dem in der Zeit von Mitte März bis Mitte
Auguſt in Deutſchland angelangten Diamanten auf 1 848 250,64
Mark.

Der neue Block der Mancheſtermänner. Liberalis-
mus und Sozialdemokratie ſind Kinder einer Mutter:
des engliſchen Mancheſtertums. Der eng
liſche Börſenſpekulant Ricardo iſt ihr geiſtiger Vater.
Deshalb finden ſich auch beide Brüder überall da inſtinktiv
zuſammen, wo es gilt, die dem internationalen Mancheſter-
tum verhaßte nationale Produktion zu ſchädigen.
Gegen die Landwirtſchaft und die Parteien, die landwirt
ſchaftliche Jntereſſen vertreten, ſind Liberalismus und
Sozialdemokratie ſofort einig. Es iſt deshalb auch nicht
wunderbar, daß der ſozialdemokratiſche Reichstagsabge-
ordnete Heine gegenwärtig dem Wahlbündnis der Ge-
noſſen mit den Liberalen das Wort redet. Er ſchreibt:

„Freilich müſſen zur Ueberwindung der agrariſchen und
reaktionären Politik und zur Erweiterung der Volksrechte gegen
Bureaukratie und Krone Sozialdemokratie und Libe-
ralismus zuſammen wirken. Zu dieſem Zwecke muß
das Verbindende und Gemeinſame hervorgehoben werden. Es
können Gelegenheiten kommen, bei denen das Jntereſſe an der
Gewinnung von Stimmen oder anderen Erfolgen für die eigene
Partei hinter dem Hauptziel zurücktritt, wo auch liebgewordene,
taktiſche Gewohnheiten geopfert werden müſſen. Hilfe beiden
Wahlen, natürlich unter Bedingung der Gegenſeitigkeit und ge
wiſſer Garantien durch die Kandidaten, Unterſtützung jeder Kultur-
politik, jedes politiſchen Fortſchritts in der Richtung der Freiheit,
jeder ſozialen Reform, die keine Scheinaktion iſt, das iſt es, was
die Sozialdemokratie leiſten kann. Dies alles unter der Voraus-
ſetzung, daß die liberalen Parteien zu einem ſolchen kraftvollen
Kampf gegen die Reaktion bereit ſind und nicht wieder in die
Reminiſzenz der Blockzeit verfallen.“ ßMan ſieht, welche Hoffnungen das liberale Geſchrei
„Von Baſſermann bis Bebel“ und die Hetze des Liberalis-
mus gegen die Konſervativen erweckt!

Zur Frage der mecklenburgiſchen Verfaſſungsreform. Jn
der mecklenburgiſchen Verfaſſungsreform-
Angelegenheit erfährt die „Landeszeitung in Neu-
ſtrelitz on zuſtändiger Stelle: Von den Ständen des Star
gardiſchen Kreiſes (Großherzogtum Mecklenburg Strelitz) war
geltend gemacht worden, daß ſogenannte „Rückſtände der Verwal
tung“ vorhanden ſeien, deren Beſeitigung vor Einführung einer
neuen Landesverfaſſung erforderlich ſei. Darauf hat Groß
herzog Adolf Friedrich, ohne die ſtändiſche Auffaſſung
der „Rückſtände“ anerkennen zu wollen, dem Staatsminiſterium
ſeine Bereitwilligkeit mitgeteilt, außer den bereits bewilligten
zwei Millionen Mark weitere zehn Millionen Mark der
Staatskaſſe zu überweiſen, doch erwarte er, daß
nunmehr die Stän de dem Entwurfe der neuen Ver-
faſſung ihre Zuſtimmung geben würden. Nach den vom
Staatsminiſterium aufgeſtellten Berechnungen können aus den
nunmehr zur Verfügung ſtehenden zwölf Millionen Mark nicht
nur die ſogenannten „Rückſtände“ beglichen werden, ſondern es
verbleibt der zukünftigen Staatskaſſe noch ein Betrag von fünf
bis ſechs Millionen Mark, deſſen Zinſen für Gehaltsaufbeſſerungen,
Landesmeliorationen uſw. verwendet werden können. Der hoch-
herzige Entſchluß des Großherzo gs beweiſt, daß er
ſeinerſeits beſtrebt iſt, alle der Verfaſſungsreform entgegen-
ſtehenden Hinderniſſe zu beſeitigen.
welche Wirkung die Opferwilligkeit des Landesherrn bei der
ſtändiſchen Kommiſſion ausüben wird, die in wenigen Tagen zu
neuen Verhandlungen über die Verfaſſungsrefom zuſammentritt.

Jn Deutſch NeuGuinea war bekanntlich zwiſchen dem
Gouverneur Dr. Hahl und den außeramtlichen Mitgliedern des
Gouvernementsrats wegen Einführung des neuen Zolltarifes ein
Konflikt ausgebrochen. Die Differenzen hatten damals die Mehr
heit der Gouvernementsratsmitglieder zur Niederlegung ihres
Amtes veranlaßt.. Jnzwiſchen haben ſich Gouvernement und An
ſiedlerſchaft offenbar wieder auf dem Boden gemeinſamer Arbeit
zuſammengefunden. Wie nämlich die „Neue politiſche Corre-
ſpondenz“ von zuſtändiger Seite erfährt, iſt nach einer tele-
graphiſchen Meldung des Gouverneurs ſoeben ein neuer Gouverne
mentsrat für DeutſchNeuGuineg gebildet worden. Von den ſieben
außeramtlichen Mitgliedern des Gouvernementsrates haben drei
bereits dem früheren angehört. Man darf daraus den erfreu-
lichen Schluß ziehen, daß der Friede in der Kolonie nunmehr
wieder hergeſtellt iſt.

Das Präſidium des Sächſiſchen Militärvereinsbundes ſpricht
fich in einem Rundſchreiben gegen den Prunk bei Feſt-
lichkeiten aus und erſucht die Militärvereine dringend, ihre
Feſte nicht zu koſtſpielig zu geſtalten. „Die Hauptſache liegt nicht,“
ſo heißt es in. dem Appell, „darin, wieviel der Verein Geld aus
gibt, wieviel es gekoſtet hat, ſondern vielmehr darin, daß ein Feſt

Studienreiſe an,
„zukehren.

würdig und ſo gefeiert wird, daß auch der arme und ärmſte
Kamerad daran teilnehmen kann.“ Weiter wird auch das Streben
nach einem gewiſſen Nimbus der Vereine nach außen durch die
Ernennung hochſtehender Ehrenmitglieder, getadelt und darauf hin
gewieſen, daß der Khffhänſerbund Deutſcher Landeskriegerver
bände beſchloſſen hat, innerhalb der Landesverbände regierende
Fürſten und Prinzen nicht mehr zu Ehrenmitgliedern zu ernennen.
Auch ſonſt ſollen die Militärvereine ſparſamer mit der Verleihung
ihrer höchſten Auszeichnung, der Ehrenmitgliedſchaft, ſein.

Ausland.
Zum Generalſtreik in Schweden. Das offizielle Blatt „Po ſt

tidningen“ in Stockholm veröffentlicht eine längere am t-
liche Darlegung über den Generalſtreik in weden, in
der betont wird, daß die tiefere Urſache des Kampfes darin ge

en, erlauchten Herrſcherpaares und an die

Man darf geſpannt ſein,

wert muß es angeſehen werden,
artiger Abkommen
betrifft und dabei eine wirkliche Gefahr für die Oeffentlichkeit

aber
Nach

er 1833 Geſandtſchaftsprediger

j werden muß, daß man unter den Arbeitgebern die Auf
habe, daß man nur durch eine ernſte Niederlagefaſſung bekommen

der Arbeiter ihren andauernden Verſuchen, trotz der ſchwierigen
ökonomiſchen Lage die Löhne durch beſtändige kleine fe zu
ſteigern, ein Ende machen kann.
an und für ſich das Recht, Ausſperrungen mit Arbeitseinſtellungen
zu beantworten; aber in vielen Fällen haben die Arbeiter
durch die jetzigen Arbeitseinſtellungen ihren in den
Kollektivabkommen eingegangenen Verpflichtungen
zuwider gehandelt. Als beſonders beklagens-

wenn der Bruch der-
öffentliche Einrichtungen

mit ſich führt. eSechzehn organiſierte Hafenarbeiter in Göte-
borg nahmen Freitag trotz des Proteſtes des Fachvereins die
Arbeit wieder auf. Außerdem meldete ſich eine Anzahl nicht
organiſierter Arbeiter zur Arbeit im Hafen, ſo daß dort jetzt im
ganzen etwa 200 Arbeiter tätig ſind.

Die nichtorganiſierten Arbeiter haben beſchloſſen, am Mon-
tag die Arbeit allgemein wieder aufzunehmen.

Weiter wird noch gemeldet: Auch der zehnte Tag des
Maſſenſtreiks iſt ohne Störung der Ordnung verlaufen. Die
Streikenden bewahren eine beſonnene Haltung. Viele machen
Ausflüge in die Umgebung Stockholms, fiſchen und genießen in
aller Ruhe das prächtige Wetter. Die organiſierten Arbeiter be
harren noch immer feſt auf ihrem Standpunkt, zeigen aber
keinerlei Enthuſiasmus. Die nichtorganiſierten Arbeiter ſind be
reits wankend geworden und haben an mehreren Plätzen die Ar
beit wieder aufgenommen. Der Typographenſtreik hat
ſeinen Zweck ganz verfehlt. Vielfach wird nicht geſtreikt,
der Vertragsbruch ſcharf verurteilt und die Wiederaufnahme der
Arbeit gewünſcht. Die Zeitungen erſcheinen regelmäßig täg-
lich. Die Abſtimmung unter den organiſierten Eiſenbahnarbeitern
dürfte nach den jetzigen Ergebniſſen gegen den Streik ausfallen.
Sollte der Streik der Landarbeiter zur Wirklichkeit werden, ſo
wird er trotz ſcharfer Agitation beſtimmt auf wenige Gegenden
einzelner Provinzen beſchränkt bleiben. Die ſtaatlichen
Werke und Jnſtitute arbeiten ohne jede Betriebsſtörung.
Die Streikleitung verſucht jetzt auch die Straßenfeger in den
Streik hineinzuziehen, wahrſcheinlich aber ohne Erfolg. Wenn
die Straßenfeger am Dienstag nicht zur Arbeit zurückkehren, ſo
iſt die Bürgerwehr bereit, auch dieſen Dienſt auszuüben. Der
Zuzug ausländiſcher Arbeiter iſt hier niemals erörtert worden,
da für ihn keine Notwendigkeit beſteht. Der König und die Re-
gierung ſtimmen in ihrer Stellung zur Streikfrage völlig
überein. An eine Vermittlung zwiſchen den Parteien kann
wohl nicht gedacht werden, ſolange keine von beiden hierum bittet.
Das Straßenleben hat z gewöhnliche Phyſiognomie ange-
nommen. Verkehrsmittel aller Art ſind wieder im Betriebe. Zur
Aufnahme der Arbeit im Hafen für Montag meldeten ſich genug
nichtorganiſierte Arbeiter. Vielleicht ſchließen ſich ihnen auch die
organiſierten Arbeiter an.

Marokko. Die Lage des Roghi iſt ſehr mißlich. Seine
Mahallas wurden vom Machſen beſtochen. Der Harem ſoll ge
fangen genommen worden ſein. Die Familie El Kittanis wurde
in Freiheit geſetzt, was allgemeine Freude hervorrief.

Die Panamabefeſtigungen. Die Pläne für die zu errich-
tenden Befeſtigungen längs des Panamakanals
und an den beiden Einmündungen ins Meer ſind nunmehr fertig-
geſtellt. Wie ſich zeigt, werden die ſtärkſten Batterien
am Pacifik errichtet werden; auf zwei der Kanalmündung vor
gelagerten Jnſeln, die zwei engliſche Meilen von der Küſte ent-
fernt liegen, werden drei ſchwere Batterien montiert. Am Eng-
paß Ped Miguel, ſechs Meilen kanalaufwärts, werden ſehr ſtarke

fortifikatoriſche Anlagen entſtehen. Auf der Atlantikſeite wird in
Eulebrer eine Militärſtation geſchaffen, die die Batterien

wund 60 ſchwere Geſchütze auf den Höhen El Bocho be
dienen ſoll. Die veranſchlagten Koſten der Befeſtigungen be-
laufen ſich auf rund 210 Millionen Mark.

Zum 100. Geburtstage eines Bismarckfreundes.
„Jn einer lieblichen Gegend Weſtfalens, umgeben von

hügeligem Land, liegt im Tal am linken Ufer der Haſe,
die in alter Art befeſtigte Stadt Osnabrück. Dort, wo
ſeine Vorfahren ſeit Jahrhunderten gewohnt, wurde am
19. Auguſt 1809 Heinrich Johann Wilhelm Rudolf Abeken
geboren, in einer Zeit tiefer Demütigung und bitteren
Elends z Deutſchland. „Mit dieſen Worten leidet Hedwig
v. Abeken ihr leider in Vergeſſenheit geratenes Buch:
„Heinrich Abeken, Ein ſchlichtes Leben aus bewegter Zeit“
ein, indem ſie an der Hand der Briefe und Ausſprüche des
1872 verſtorbenen Staatsmannes das überſichtliche Bild
eines Mannes aufrollt, dem es, nach einer ſelten bewegten
Jugend, vergönnt war, als Freund und Berater Bismarcks
und des großen Kaiſers Deutſchlands ſchickſalsreichſten Jahre
mitzuerleben und bei gar manchem hochbedeutſamen Er-
eignis mit eigener Jnitiative in das Zahnrad des Welten
ſchickſals einzugreifen. Sein Vater, der nicht allzu bemittelt
war, genoß in Osnabrück einen angeſehenen Ruf, da er
es als Senator verſtand, ſich allgemein beliebt zu machen.
Auf den jungen Abeken wirkt ſchon in den Studienjahren
der Einfluß ſeines berühmten Onkels, des Goetheforſchers
Rudolf Abeken. Er pilgert zu Goethe, um ihn zu ſehen,
und nennt noch in ſpäteren Jahren den Tag, an dem er
den Altmeiſter ſah, den ſchönſten ſeines Lebens. Auf der
Berliner Hochſchule iſt er nicht nur der Schüler, ſondern
auch der Freund von Schleiermacher, Humboldt und
Bunſen, mit welch letzterem ihn ſpäter unauflösliche Bande
verbinden. Jn dieſer Zeit ſchreibt er ſchon Briefe, deren
Klaſſizismus zwar den großen Denker und Philoſophen,

nicht den bedeutenden Staatsmann erkennen laſſen.
ch beendeter Studienzeit beginnt Abeken in der Welt

herumzureiſen. Zuerſt begibt er ſich 1831 nach Jtalien, wo
in Rom wird. Dieſe

Reiſe iſt nicht ohne Einfluß auf ihn geblieben. Zahlreiche
ſeiner ſpäteren Werke haben dort ihren Anfang genommen.
Er freundet ſich mit Schelling an, ſpricht mit Schnorr
v. Karolsfeld über Kunſt und lernt Overbeck kennen, zu
dem er in verwandtſchaftliche Beziehung treten ſollte.
1840 verläßt er Jtalien, um ſich, über Berlin, England
zuzuwenden. Aber dort duldet es ihm nicht lange, er ſehnt

wieder nach dem Süden. 1842 tritt er ſeine egyptiſche
um erſt 1845 nach Europa zurück-

1849 gibt er endgültig ſein Wanderleben auf,
um ſich dem Staatsdienſte zu widmen,. Er iſt einer der
fleißigſten in ſeinem Beruf, und findet trotzdem Zeit, theo
logiſchpolemiſche Schriften, wie das Sendſchreiben an die

Gräfin Hahn Hahn, zu verfaſſen, die ſeinen Namen be-
kannt machen. Der 1861 gekrönte König Wilhelm I.
findet Gefallen an dem geiſtreichen und pflichteifrigen
Menſchen und beehrt ihn mit ſeiner Freundſchaft. Abeken
wird von ſeinem Könige zu Tiſche geladen, Abeken muß
ihn auf Spaziergängen begleiten und noch gar manches
andere tun. So ſchreibt er z. B. im April 1862 an ſeinen
Onkel Rudolf: „Du bekamſt keinen Brief, weil ich neben

der Politik noch an vieles denken mußte, nämlich an Ge-

Allerdings hätten die Arbeiter

„eine Droſchke in Betrieb ſetzen muß.

ſchäfte und Komödie. Jch habe wieder einmal als etſchauſpieler Sr. Majeſtät des Königs fungiert und J
einem „Parterre von Fürſten“ geſpielt. Als vis.
marck im Oktober 1862 definitiv das Präſidium des Staats.
miniſters und das Portefeuille des Auswärtigen üher.
nimmt, während Bernſtorff ausſcheidet, wird ihm Abeken
attachiert. Bismarck verſteht ſich mit ſeinen Untergebenen
aber er erläßt ihnen keine Arbeit, ebenſo wie er ſelbſt un
menſchlich viel tut. Abeken erfüllt ſeine Pflicht, und zwar
nicht nur dem Namen nach, ſondern gewiſſenhaft und treu
Und trotzdem ſind ſeine Gedanken wo anders. Als er
1863 auf eine Geſchäftsreiſe nach der Schweiz geſendet

wird, berichtet er in einem Briefe an Rudolf Abeken
darüber folgendermaßen „Meine Reiſe iſt glücklich beendet
angefangen mit Goethe, beendet mit Goethe; denn der
erſte Menſch, den ich auf derſelben ſah, war Werther
Lottens Tochter (Fräulein Keſtner in Baſel) und der Leßtzte
war Werthers (sit venia verbo!) eigene Schwiegertochter
(Ottilie v. Goethe). Vom Jahre 1864 an folgt Abeken dem
König, ebenſo wie ſpäter dem Kaiſer und Könige, teils mit
Bismarck, teils allein auf allen Reiſen. 1864 geht er mit
ihm nach Karlsbad, Wien, Gaſtein und Baden. Jm Kriegs.
jahre 1866 heiratet er Hedwig v. Olfers. Die Hochzeit
findet im Mai ſtatt und wenige Wochen ſpäter muß er ſich
ſchon von ſeiner jungen Gattin losreiſen, um mit dem
König und Bismarck ins Hauptquartier zu ziehen. Seine
Briefe an ſeine jungangetraute Gemahlin gehören mit zu
dem intereſſanteſten und reizvollſten, was über dieſen Krieg
geſchrieben wurde. Nach dem Krieg nimmt der König in
Begleitung Abekens ſeine Reiſen wieder auf. Jm unheils-
ſchwangeren Jahre 1870 weilt er beim König in Ems. Man
iſt empört über die Frechheit der Franzoſen, glaubt aber
noch nicht an den Krieg. Ein höherer Offizier nennt die
Sache: „ein Strohfeuer, einen Sturm im Glaſe Waſſer“
Abeken übergibt dem König auf der Kurpromenade zu Em
das Extrablatt der „Kölniſchen Zeitung“, das die Meldung
vom Rücktritt Leopolds von der Thronkandidatur
Spaniens meldet. Dieſes ſeltſame Blatt findet ſich dann
nach ſeinem Tode in ſeinem Nachlaß. 1871 kommt Abeken
mit dem Kaiſer nach Berlin zurück. Unendliches Material
liegt vor, Unzähliges muß geſichtet werden. Etwas Er.
holung gibt es zwar zunächſt in Ems, aber Abeken hat ſich
überarbeitet. Am 13. April 1872 hält er eine große Rede
in der Kommiſſionsſitzung, iſt ſpät zu Hauſe, muß noch zu
Bismarck, ſitzt ſchließlich nach Mitternacht mit Hermann
Grimm und ſpricht über Kunſt. Am 14. April ſteht er zwar
auf, bricht aber ſofort zuſammen. Eine Erholung gibt es
nicht mehr. Am 8. Auguſt 1872 trägt man dieſen ſelt-
ſamen Mann zu Grabe.

Die Luftſchiffahrt.
Der Luftſchiffer Willard, der auf Long Jsland am Frei-

tag einen CurtiusZweidecker erprobte, führte einen Quer
feld zug von zwölf engliſchen Meilen über der Ebene von
Mineola aus. Willard ſegelte in 40 Meter Höhe über die Städte
GardenCity, Weſtbury und Hicksville hinweg und kehrte dann
nach Mineola zurück. Der Flug, den Tauſende von Zuſchauerbeobachteten, vollzog ſich unter ſehr günſtigen Witterungsbedin

gungen, er dauerte 19 Minuten.
Ein neuer franzöſiſcher Flugapparat. Ueber Flugverſuche, die

ein franzöſiſcher Offizier mit einem von ihm kon,
ſtruierten Apparat unternommen hat, wird berichtet: Einer Mel
dung aus Montpellier zufolge erprobt dort ein Offizier des
zweiten Genieregiments namens Maurin ſeit einigen Tagen über
dem Polygon hinter der Zitadelle einen Flugapparat, der
mit Drachen ausgerüſtet iſt. Der Offizier nahm im Fluge
intereſſante Photographien der Stadt auf. Die Verſuche ſollen
befriedigende Reſultate ergeben haben.

Der Generalſtreik in Schweden.
Im Anſchluß an unſere bisherigen Mitteilungen, teilen wir

den folgenden weiteren Bericht des Herrn Syndikus Dr. Tänzler
über den Generalſtreik in Schweden mit.

Stockholm den 12. Auguſt 1909.
Allmählich, wenn auch leiſe, ſetzt der Verkehr wieder ein.

Heute beleben bereits einige Droſchken das Straßenbild, nachdem
die Behörde angeordnet hat, daß jeder Droſchkenbeſitzer mindeſtens

ine Um Beläſtigungen undkünftige Boykotts unmöglich zu machen, iſt weiter beſtimmt, daß
die Automobile ohne die kennzeichnende Nummer fahren dürfen.
Befremden erregt es hier, daß einige ausländiſche Zeitungen un
glaublich übertriebene Meldungen verbreitet haben. Von einem
Lebensmittelmangel iſt nicht das Geringſte zu merken, nicht ein
mal von einer Teuerung. Ein Aufhören der Lebensmittelzufuhr
iſt auch bei längerem Andauern des Streiks nicht zu befürchten, da
für ſind umfaſſende Vorkehrungen getroffen. Auch die Sirkungen
nen reren ſind zweifellos überſchätzt worden. Die

eitungen gaben zunächſt am Dienstag morgen hektographierte
Nachrichter heraus, ließen aber ſchon bald gedruckte Extranummern,
natürlich kleineren Umfangs, erſcheinen, die die neueſten Streik
nachrichten und die wichtigſten politiſchen Mitteilungen bringen.
Auf Bank und Börſe hat der Zeitungsſtreik keinen Einfluß. Die
Landesorganiſation der Arbeiter gibt während des Buchdrucker-
ſtreiks denn es ſtreiken auch die Buchdrucker der ſozialdemo-
kratiſchen Zeitung, die keine Ausnahmeſtellung einnehmen ſoll
ein eigenes Nachrichtenblatt, „Svaret“ („Die Antwort“), heraus.
Von einem Notſtand kann man nach allem auch in Stockholm nicht
ſprechen, wohl aber bedeuten die mangelnden oder geringen Ver
kehrsmittel eine Beläſtigung des unbeteiligten Publikums und hier
wieder in erſter Linie der Fremden. Es kann den Arbeitern der
Vorwurf nicht erſpart werden, daß ſie das gänzlich unbeteiligte
Publikum in ihren Kampf um rein wirtſchaftliche Dinge hinein
gezogen haben.

Jch nahm Gelegenheit, den Leiter der Streikbe-
wegung, den Reichstagsab geordneten Lind-
quiſt, zu ſprechen. Die Auffaſſung der Arbeiter
geht dahin, daß die von den Arbeitgeberverbänden vorgeſchlagene
Lohnregelung tatſächlich für weite Kreiſe der Arbeiterſchaft eine
Lohnherabſetzung bedeute. Dieſe Darſtellung wird ja von der
Arbeitgeberſeite beſtritten. Selbſt wenn die Auffaſſung der
Arbeiter richtig wäre, ſo bleibt immer noch die Tatſache beſtehen,
daß die Arbeitslöhne unter dem Einfluſſe andauernden Arbeiter
mangels faſt von Jahr zu Jahr erhöht werden mußten und auchunter den neuen Verhältniſſen eine Höhe angenommen haben, die

die Löhne der benachbarten Länder übertrifft. Letzteres wird auf
der Arbeiterſeite zugegeben; die Höhe der Löhne wird aber mit der
teuren Lebenshaltung der Arbeiter begründet. Man wird den
Beweis für dieſe Behauptung erwarten müſſen hierbei dürfen
natürlich nicht nur die Verhältniſſe in Stockholm, wo zweifellos

k 0 S -Alto-Kud C Biere
Erdorinz Dauphin

Turk. Tabak- Cigaretten- Fabrik „Kios“ o E. Robert Böhme, Dresden-
ieferant der frangös schen Tabak- Regie.

n 0 u.

gut 15
hieſige

im einze

Auguſt

W.
Rendem

ver Aug
ber Mä

Good a
März 2

Dezembe

g.
in Rio,

loko 64

Gewicht

Amtliche
(darunte
1378 Ke
ſich für

45 Lebe

Bank



of
vor
ßis.
ats.
ber
eken

nen,

un
war

reu.
er
ndet

eken
idet,

der

ther
etzte

chter

dem

mit
mit
tegs-
hzeit

ſia
eine
t zu
rieg
g in
etls-
Man
aber

die

ſer“,
Ems
dung

atur
dann
deken

erial

Er-
t ſich
Rede
ch zu
nann
zwar

t es
ſelt-

Frei
er

von
tädte
dann

auern
edin-

e, die
kon

Mel
r des
über

der

Fluge
ſollen

i wir
inzler

ein.

chdem
eſtens

und
daß

ürfen.

r un
inem

ein

ufuhr
da

nungen

7 Die

hierte

treik-

gen.
Die

ucke

pemo-

hl
raus.

nicht

Ver
hier

w der

iligte

nein

be
nd

t ter
agene

eine
der

der

ehen,

iter
auch

die
d auf

t der

den
irfen
eſlos

löoko 64 Pfg.

ungen erheblich teurer ſind als in der Provinz, berückWag Jm allgemeinen gewinnt man von dem ſchwediſchen
Arbeiter nicht den Eindruck, daß er auf einer niedrigen Stufe
der Lebenshaltung ſtehe. Er iſt ein kräftiger, und unter richtiger
Anleitung auch ein geſchickter Arbeiter. Auch die Auffafſſung, daß

jehungsweiſe überhaupt zwiſchen den Veſitzenden und den Arbeitern
Jerrſche- als in den benachbarten Ländern, erſcheint durchaus irr

im iſt anzuerkennen, daß die Arbeiterſchaft bisher während

des Streiks Ruhe und Ordnung aufr hat das
Altoholverbot i eifellos hierbei von iger Wirkung und

auch die ſich bemüht, Unruhen nach Mög
t vorzubeugen. Es iſt ihr aber der Vorwurf zu machen, daß

r Teil der ſtreikenden Arbeiter unter Kontrakt-
die Arbeit verlaſſen hat. Dies iſt bei den Buchdrugernu gen ferner bei einem großen Teile der ſtreikenden adtiſchen

Arbeiter in den Beleuchtungsbetrieben, bei den Angeſtellten der
Straßen und anderen mehr. Mit Recht betont der ſchon er
wähnte Königliche Erlaß, daß die Vertragetreue der oberſte Grund
ſatz bleiben muß, und daß der Bruch vertraglicher Verpflichtungen
hicht nur der Volkswirtſchaft ſchwere Wunden ſchlägt, ſondern auch
für die Zukunft jedes vertragliche Zuſammengehen unmöglich
macht.

Letzte Telegramme.
Arbeiterfürſorge.

Aachen, 14. Auguſt. Der kürzlich verſtorbene Fabri-
zant Erckens verfügte zum Beſten ſeiner Arbeiter und An
geſtellten eine Stiftung von 100 000 Mk.

Blutiger Zuſammenſtoß mit Streikenden.
Konſtanz, 14. Auguſt. Jn Badiſch- Rhein

fel den wurden geſtern abend bei einem Zuſammenſtoß
zwiſchen Arbeitswilligen und ſtreikenden Fabrikarbeitern
zwei Ausſtändige erſchoſſen.

Schweres Exploſionsunglück eines ruſſiſchen Unterſeebootes.
Petersburg, 14. Auguſt. Auf der Admiralitätswerft

explodierte der Keſſel eines Unterſeeboots. Nach bisherigen
Meldungen ſind 40 Perſonen verletzt und zwei getötet

worden. e.Zur däniſchen Miniſterkriſe.
Kopenhagen, 14. Auguſt. Der König beauftragte

nun definitiv den Grafen Holſtein-Ledreborg,
das neue Miniſterium auf der Grundlage der zwiſchen den
linken Gruppen getroffenen Vereinbarungen über die
Löſung der Landesverteidigungsfrage zu bilden mit
völliger Freiheit bezüglich der Zuſammenſtellung desſelben.

Kriegsſchiffsbauten in Amerika.

New-York, 14. Auguſt. Das Marinedeparte-
ment erwägt, wie die NewYork Tribune“ aus Waſhing-
ton meldet, den Bau zweier Schlachtſchiffe von
30 000 Tonnen.

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnukten- und Warenmüärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Magdedurg, 14. Aug. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen

engliſcher gut bis mittel geringdo. Sommer gut AG, mittel bisKolben Sommer- gut C. do. Rauh
ut bo, ausländiſcher gut 250--260 A. Roggenwach inländ. neuer gut 168--172 Ac, feinſter über otiz,

Gerſte, unv., hieſige Chevaliergerſte gut 172 182 mittel
do, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
170 mittel ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut
139--142 feinſte über Notiz. Hafer ruhig, inländ. alter gut
200-206 aus ländiſcher 180--186 Mais ruhig, run
gut 163--155 amerikaniſcher bunter Erbſen
hieſige Viktoria gut bis grüne Folger A.

Stroh und Heu.
z Halle a. S., 14, Auguſt. Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Ro gen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00 .4 bei Partien,
3,50 in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papterfabriten bei Partien Roggenſtroh-
1,45 G Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 Wetzenſtrob 2,00 in einzelnen Fuyren: Roggen
ſtroh 2,60 Wetzenſtroh 2,50 C Breitdruſch bei Partien Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Ac., in einzelnen Fuhren Roggenſtroh

A. Weizenſtroh
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien

425 in einzelnen Fuhren: 4,50 C. gute fremde Sorten bei
Partien 4,00 in einzelnen Fuhren: 4,25 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten 4,25 A. (4,50
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen; frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60 .4.
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50
im einzelnen vom Lager hier 3,00 -—3,25

Spiritus.
Hamburg, 14. Auguſt. Spiritus geſchäftslos, Auguſt G.,

AuguſtSeptember G., Sept. Oktober G.
ucker.W. Hamburg, 14. Auguſt. Klter dies ucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, jrei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
ver Auguſt 11,37 per Sept. 11,32, per Oktbr. 10,22, per Dezbr. 10,12k,
ver März 10,3284, Mai 10,45. Tendenz: ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 14, Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 311 G., Dezember 29/, G.,
März 29 G., Mai 298/, G. Tendenz: ruhig.

Havre, 14. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Sept. 40,50,
Dezember 38,50, März 38,00, Mai 38,00. Tendenz: ruhig

M. Rio de Janeiro, 13. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 20 000 Sack
in Rio, 83 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 14. Auguſt. Baumpwolle, ruhiger, land middling

Petroleum,
Hamburg, 14. Auguſt. Petroleum flau, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,90.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 14. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Autlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 8817 Rinder
darunter 1295 Bullen, 1716 Ochſen, 806 Kühe und Färſen),
1378 Kälber, 14 212 Schafe, 8668 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſih für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 40 bis
S Lebendgewicht, 74—-78 Schlachtgewicht; B. 88-40, (64--70),

Schweden eine größere Kluft zwiſchen den Arbeitgebern, be

C. m Ah (58--62), D. u (51--54) A. Bullen: A. 38--40,
W B. 37--39, e 7u O. 32--25, (57--60), D.
52--55) Färſen u. Kühe A. (69--71), B.
66-—68), O. T 77 (59--65), D. T (53--56), B. T (48--50),

(47--54) Kälber: A. bis 80, (bis 111), B. 45bis 51, (75-—36), O. 38 43, (64-—-72), D. 30—35, (54-—68)
Schafe: A. 59-42, (80-—64), B. 85-—38, (70--76), 0. 20—83,
60—69), D. 22-41 Schweine A. 60 61, 5
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2. Ziehung 2. Klasse 221. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 14. August nachmittags.

Nur die Gewinne über 96 Aark sind den betreffenden Nummern
in Klammmern belgefügt.

(Ohno Gewähr.) Nachdruck verboten.)7 580 fo7 64 865 66 980 85 1041 200 722 51 940 2059 89 200 348 459
69 547 3809 98 4065 520 23 601 071 40682 115 301 [200] 671 707 865 [300]
66 933 5110 228 793 819 76 Goss 68 217 499 508 621 22 52 803 7301 614
83 778 983 8624 9140 462 637 820 921

10004 241 64 828 80 66 692 11101 28 74 733 926 12182 231 334 74
576 [400] 649 73 13138 249 342 90 432 [300] 685 14207 77 305 454 15217
455 821 16007 149 286 460 87 513 88 89 733 79 [200] 805 90 930 17292

700 911 18113 32 46 248 [200] v08s [300] 73 [200) 737 19416

20042 51 204 368 422 65 627 [200] 49 740 870 82 21026 68 718 928
22414 27 579 817 929 30 [200) 23073 436 803 14 24235 526 1400] 634
743 92 853 25096 359 82 402 642 [300) 48 [400] 86 704 843 68 [300]
26226 377 99 670 943 27046 122 65 262 352 99 425 694 805 67 28602
18 80 29026 188 435 50 514 52 753 99

30060 643 721 45 [200] 818 31148 221 32005 222 48 73 405 53
99 558 797 841 973 33074 166 264 303 964 34043 196 329 420 511 660 757
887 35025 315 22 69 d81 36034 [200] 38 421 595 96 810 37266 710 [15000)]
38050 177 250 453 697 619 39008 148 336 598 630 79 706 986

40012 124 46 40 328 34 61 6519 697 739 885 [300) 41130 80 92 272
[200] 76 517 771 917 42406 512 700 43033 127 334 456 718 [300] 29 59
869 951 44331 489 550 693 752 55 45085 51 214 56 835 38 46081 98 414
686 746 47008 7 60 132 282 66 74 424 502 18 757 82 926 89 48021 168
97 341 803 32 409130 [200] 454 61 68 87 926

50101 81 [200] 91 311 89 [400] 509 [5000] 658 735 42 980 94 51069
242 84 470 680 945 52268 92 494 544 775 [200] 92 826 72 906 51 53101
447 543 54113 91 250 318 415 607 787 825 55083 360 457 785 56135
68 609 96 321 609 738 57099 135 406 532 74 81 694 770 95 918 58100
38 60 243 703 59152 79 285 367 454 [300] 94 691 958

60018 141 633 61214 369 548 724 859 915 6G2011 357 445 519 97
6G3172 218 316 73 77 428 52 629 [200] 736 879 64037 309 79 615 869
6G5090 399 449 689 926 66289 [200] 300 707 [200] 67010 124 315 17
408 862 73 68288 473 69075 83 105 21 242 724 76 895 939

186 216 822 72 409 552 97 [200] 645 61 821 97 957 71110
457 636 46 60 [400] 72229 72 833 67 71 513 694 734 886 972 73067 193
245 69 369 474 675 715 878 79 74421 59 76 651 719 75298 485 588 [200]
886 911 75 76008 18 207 389 405 52 607 77204 40 522 634 712 832 968
78376 438 587 985 95 79051 77 491 548 [300] 709

80105 [300] 284 475 548 81163 350 593 82115 53 385 702 824 80
9839 83156 60 [200] 435 73 774 877 84268 397 445 738 947 85232 78 312
o02 86059 152 228 463 671 774 836 94 931 87314 [300] o971 88139 267
406 30 623 737 89117 54 271 347 406 57 541 89

90058 104 549 62 652 [200] 71 1400] 753 829 45 91072 501 29 92
646 891 92 92268 315 17 478 83 567 79 602 36 804 41 97 9837 73 93056
172 263 305 81 200] 153 571 75 710 876 998 94146 460 79 822 42 55
95015 204 9 83 523 879 950 96012 66 288 667 898 962 97130 449 681 785
981096 365 511 691 99021 128 202 471 93 544 615

100096 131 498 524 87 610 824 908 101101 290 419 546 78 102040
113 256 56 80 330 95 452 533 722 57 808 31 38 42 103100 f200]
224 313 491 580 632 734 104084 170 [200] 221 504 72 639 105114 228
454 718 896 987 106112 31 61 300 450 107073 702 24 108071 94
118 236 44 333 40 96 633 109260 90 522 32 660 840 998

110137 208 72 613 960 74 91 111017 262 326 56 483 768 851
112008 [200] 204 70 89 504 652 920 113164 66 427 562 615 728 [200]
o29 114144 617 76 705 53 811 36 910 [200] 115007 211 453 82 922
116351 409 501 83 885 945 117068 70 434 49 68 84 799 961 75
118238 65 361 467 668 119156 251 538 960 77 98

120110 277 377 475 629 714 121014 165 206 12 502 53 704 83
o23 30 122008 143 264 74 336 467 597 200] 678 877 123004 88 216
308 400 649 124275 125089 441 508 29 40 67 759 77 974 126357
702 95 80 127875 904 128289 430 621 735 129116 [400] 331 [200]
484 605 767

1830864 65 448 838 131034 170 229 404 [200] 45 519 94 615
132080 304 16 602 972 133170 811 406 633 714 45 134034 251 92
465 533 669 713 135041 66 81 245 91 421 [200] 788 92 824 918 136101
393 568 800 966 67 137252 377 890 528 669 92 867 138500 849
139041 130 318 406 66 [200] 703 84 923

14002s 20 868 92 985 141171 358 434 5905 636 45 852 74 142092
657 832 [200] 36 51 907 03 [200] 143469 652 [200] 85 710 834 36 [200]
44 144465 508 602 26 28 90 825 65 145104 11 301 43 474 670 670
719 146000 51 389 469 817 992 147021 171 84 432 87 6593 693 880
148042 201 86 472 601 o69 149077 307 646 825 901

150303 78 476 806 16 932 151491 648 71 936 152109 308 537
748 [200] 77 82 91 153124 74 468 657 154170 239 961 155029 [200]
46 54 454 596 607 792 812 977 156113 375 616 905 36 88 157077
82. 258 685 848 939 74 158268 306 [200] 421 51 8556 159345 562 966
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E. 56--58, (70--73), F. 5456 (67--70) Das Rinder
chäft wickelte ſich ruhig ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälber-e i ſich ruhig. Der Schafmarkt wurde in Schlachtware

glatt geräumt. Der Schweinemarkt verlief ziemlich glatt und wurde
geräumt.

Verantwortlich: Für Politjt und Feuillelon: Dr. Walther Gebensloden;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen-, Hanudelsleil und Lokales i. V.: Arthur
Bierbach; Schlußredaktion Kl. Vorwecke, ſämtlich in Halle a. S.

160229 51 v26 [1000] 766 821 o68 161007 650 183 474 98 [200]
18 162131 445 540 [9600] 760 638 75 957 163106 240 98 878 981

1959 851 688 6668 98 16S002 108 212 48 889 416 608 707 867
332 460 621 ſs00] vo [800] 615 44 888 909 [400] 652
824 74 968 168120 21 218 700 169082 101 67 [200]
74
ort 17I o s2 106 350 438 76 56 606 65 788 79
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282031 117 875 676 81
620 727 47 [200] 58 69
286000 62 [200] 67 116
133 268 346 54 91 493 2

20 h e e h ää e 58200 452 79 865 2 98649 704 v08 F200] 296o0o2 220 320 36 ſ200] 633 819 r
T 256 481 588 664 298227 420 807 299078 107 309 67 460

800583 609 716 82 91 818 42 301856 88 87 574 T23-841 302064
94 [200] 244 517 er [400] 725 42 81 854 987 [400] 303364 691 844

160284 460 518 812 972 1610099 471 [300] 685 728 48 58 16206b09
558 781 856 163017 35 163 74 201 322 54 499 604 796 164240 49
381 420 924 67 165048 63 169 285 614 60 50 93 801 37 918 16608s9
253 340 75 167107 [800] 53 216 853 91 168052 302 91 [300] 608
160196 237 462 585 632 876

170026 55 72 169 [200] 390 96 529 640 851 955 171062 84 295 313
561 634 [200] 42 82 769 807 172113 463 511 63 629 82 938 173296 601
44 [400] 73 90 809 6937 (200] 174075 371 401 7 31 683 702 175149 267
525 681 710 822 29 96 919 97 176060 261 548 620 738 177368 86 476
92 s848 [200] 025 178076 191 227 366 427 62 522 633 952 89 179006 108
246 70 307 603 52 57 813 18 34 85 917 81

180001 150 212 307 26 428 783 839 901 54 181092 221 34 53
[300] o6 [300] 90 765 806 182119 430 801 76 1830560 630 762 870 910
32 184056 1200] 141 66 424 51 563 751 185085 146 59 83 237 49 363
543 660 800 186206 13 18T7053 135 63 95 282 562 746 93 967 83 34
89 188028 271 349 758 871 937 189126 317 48 418 628 46 [200]
64 753 93 815 916

190054 153 376 684 949 191329 575 891 962 192038 45 959
418 522 624 900 a8 193114 339 414 45 643 64 194134 374 469 637 63
76 872 83 195023 170 709 938 196041 103 13 268 77 422 725 33 64
197119 [300] 466 735 974 198002 375 0953 199145 68 212 32 94 334
462 727 88 904 23 83

200017 134 76 372 597 [200] 762 922 201287 414 517 640 63 8097
202113 71 555 90 772 876 203064 [200] 243 58 386 87 416 40 582
607 69 83 834 204140 90 405 23 36 555 875 926 205078 [200] 153
398 446 636 874 80 929 206268 94 370 93 545 712 851 88 92 917 44
207172 216 466 594 208200 407 579 81 697 704 933 [300] 209223 476
6073 8096

210207 56 387 526 776 965 211081 164 76 560 212016 63 315
677 774 930 92 213129 318 464 214103 268 92 380 837 [200] 215043
[200) 304 509 728 805 216043 89 92 522 54 [200] 85 706 807 217081
119 20 318 404 54 511 16 34 797 825 37 218185 221 777 219121 416
68 77 646 95 901 26

220060 362 84 571 74 648 51 61 221036 57 139 702 12 22 42 73
84 96 222310 472 879 957 223000 66 121 305 [200] 224216 93 549
610 12 27 56 72 802 909 225342 748 853 226171 250 64 410 81 99 615
889 [400] 937 227180 521 681 228162 64 226 36 412 521 660 717 870
229013 124 42 [200] 63 222 590 620 35 776 985

230671 231037 92 [300] 134 225 423 728 61 232102 420 55 571
617 45 233005 16 [200] 07 317 51 434 580 883 945 234070 243 74 798
809 934 235064 243 84 [200] 890 453 877 236123 24 289 688 96 747
237T7005 120 201 34 691 97 769 95 238008 11 96 [200] 401 36 538 628
33 61 [1000] 73 239579 [300] 80 705

240158 63 361 711 90 946 [200] 241038 49 317 [400]) 695 760
242097 145 85 393 872 955 243060 73 85 373 424 708 70 932 244145
[200] 623 723 28 973 245147 239 332 70 406 65 82 5456 699 733 246396
567 615 742 247075 494 672 74 738 853 919 33 200]) 248050 537 638
823 40 968 70 [200] 249140 326 [10000] 46 85 441 64 770 985

250069 164 77 466 601 27 782 804 901 25 1287 410 559 618 720
33 45 869 965 252194 453 56 58 507 93 722 253180 513 85 789 [300]
254113 262 507 [200] 688 851 79 255160 246 4283 538 802 23 55 994
256027 78 128 [300] 243 440 606 15 44 769 257029 63 252 74 332
258071 225 991 310 43 456 540 616 92 259300 765 86 834 928 [300)]

260246 416 572 83 780 906 261185 336 50 473 871 262066 147
490 711 933 263582 96 942 264010 198 273 719 838 67 964 265093
183 [300] 290 308 34 709 707 266390 436 875 926 65 98 267001 85 101
14 [200] 25 249 69 355 454 651 58 723 47 955 96 268042 145 385 527
93 710 269008 55 161 67 804 995

270118 [200] 696 734 885 977 27 1052 91 108 803 15 39 977 272041
65 150 67 473 [200] 655 [200] 973 [5000] 273233 [200) 308 38 97 606
274156 380 515 97 676 340 913 275041 214 90 804 35 960 1300] 909
276070 188 420 509 81 752 277199 402 [400] 68 87 [200] 505 962
278055 562 723 279104 350 [200] 585

280205 519 744 819 281178 335 468 521 602 68 78 786 282257 83
679 948 11000] 283247 340 98 491 545 6835 [200] 61 826 71 905 88 284018
205 [200] 51 391 469 78 704 64 66 812 962 81 285158 61 205 69 994
286228 320 559 387 747 881 287045 98 281 [200] 675 913 288253 [200]
60 449 525 651 289284 300 41 466 526 643 895

290071 429 523 28 291040 175 238 347 50 83 422 43 518 847 292063
66 189 415 650 293168 213 397 487 644 294116 17 30 295 444 637 200)
89 715 807 31 90 994 [200]) 295150 503 661 68 73 [200] s1 932 296118
293 337 676 711 87 933 297057 149 243 413 41 624 298720 27 32 g38
67 936 299116 74 494 [1000] 700 925 88

300123 274 481 845 997 301391 628 701 96 [200] 901 302235 79
825 703 806 24 77 303872 466 [400] 81 711 50 861 69

Die Ziehung der 3. Klasse 221. Königl. Preuss. Klassen- Lotterie
findet statt am 10, und 11. September 1009.

Bankhaus Pauſ Sehauseiſ Co., Hallo a. 8., Bitterfeld, Dolitzgeh, Bilenburg. An- und Verkauf ron Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zins ung von Geldeinlagen, Conto Corrent u. Wechsel-VerKehraete.



Bank für Handel und näustrie

Filiale Halle a. S,
Alte Promenade 3. Halle a. S. Alte Promenade 3.

Ausführung aller Arten bankgeschäftſicher Aufträge.

Aktion-Kapital und Reserven: Mk. 183 500 000.-.

(VIScdue man fachen SÄNffngen

Anmeldungen neuer Schüler zum Michaelistermine d. Js.
werden täglich von 1I1--*/,12 Uhr im Amtszimmer des Unter
zeichneten entgegengenommen. Bei der Anmeldung ſind Tauf und
Jmpfſchein vorzulegen. Für die unterſte Klaſſe aufnahmefähig ſind
alle Knaben, welche bis zum 1. Oktober das 6. Lebensjahr vollendet

haben. Ruechmann, Schulinſpektor.
Amthor'sche )öhere )andelslehranstalt

Gegründet 1849. 2u Gerar R. Schulpensionat.
Reifezeugnisse berechtigen für den einjührig freiw. Heeresdienst.
Handelsrealschule. Fachkurs (Akadewie), Lehrlingsschule. Anfang des
Winterhalbjahres am 2. OKtober. Prospekte kostenlos, [1925

Habichs Koch u. Haushaltungssehule,

Gr. Steinſtraße 14 II. Beginn der neuen Kochkurſe
am 1. September. Anmeldungen ſchon jetzt erwünſcht.

v Drainagen.
Sachverſtändige Projekte u. gewiſſenhafte Bauleitung
(ohne eigene Bauübernahme) garantieren eine reelle, dauer

hafte und billige Ausführung. [1782
Auskünfte jederzeit koſtenlos im R I

OTechn. Bureau Halle ü. ſtaatlich gepr. u. verkideter

Leipzigerſtr. 76 (Rotes Roß). Landmeſſer u. Jngenieur.

WratzKe 65 Steiger
Juwelen Halle a. S.

Rot e
Preuss. T Los e.Ziehung 19.--22. OKtober 1909.

Gesamtsumme

Mark 545., 000
Hauptgewinne bare Geldgewinne ohne Abzug.

x 100,000, 50,000, 25,000, 15,000 u. s. W.
Rote Lose verſendet nur zu Originalpreiſen
à 3.30, Porto und Liſte 30 extra, gegen Brief

marken, Poſtanw., Nachn., Ausland 60 mehr
Glückskollekte Oppenheimer- Kaufmann

Frankfurt a. M., Gr. Bockenheimerstr. 6.

MkYs Stoffwäsche
der Kal. Sächs. u. Kgl. Rumän Hofſief.

P MEVatöuich tirrie FIaGWrz
e

Praktisch, elegant, e. ureheetter i von Leinenwäsche

kaum zu unterscheiden.
Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,

Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr., 28,
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
Wilhelm Schwarz, Leipzigerstr. 19, C. Ohstfelder, Alter Markt 24,
F. NMüller, Leipzigerstrasse 29, Th. Loehellng, Schmeerstrasse 15,
Th. Leistenschneider, Moritzzwinger 2, Carl Rehe, Rannische-
strasse 3, Rich. Wagner, Königstr. 5, Otto Bötteher, Landwehr-
strasso 16; iin Giebichenstein bei Wilhelm Freitag;

in Schkeuditz bei Carl Diesel und H. Renner.
Nan hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentells auch
unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere

beim Kauf ausdrücklioh

echte Wäsche von Meyckcdlich

ſſ

„Ransa“-Zackpulver,

7uddingpulver
ist das beste und daher unübertroftfen!

HMausſrauen? sammelt alle „Hansa“-Düten, denn für
50 Packung. senden wir 1 Dose

ff. Leoihniz-Kakes
gratis und franko.

Stahmer Wilms, Hamburg.
Engr. Niederlage

Düben Herrmann, Halle a. S.,
Gutschow BarniesKe, Halle a. S.

Seldenhaus Georg Schwarzzenherger,
Mitglied des Rabatt -Spar- Vereins

Bedeutender Eingang

modernster Braut-Solde,
modernster Blusen-Soilde.
Muster bereſtwilligst.

Berliner
Kunstausstellung

ws

Lose à Mark o
Porto und Liste 25 Pf. extra.)

Ziehung 4. Oktober.
30 000 Gewinne im Werte von M.

150000
Jedes (0. Los gewinnt
Eine Serie von 10 Losen M. 10

Hauptgewinne im Werte von

10000
2a5000- 10000
1022000-20000
3021000-30 000

etc. ete.
Lose zu haben bei den Kgl. Lotterio-
Einnehmern und sonstigen Lose-
Verkaufsstellen. General Debit:
Lose Vertrlebs Geselischaft Könlg-
Heh Preussischer Lotterie-Einnehmer
G. m. b. H., Berlin, Monbijouplatz 2

und A. Molling, Hannover.

L Zündhölzer,
X A4teilig, Paket 10 Pf beiS öerni. bar tieſe

10.
X Neyers Konv.-L., 5. Auflage,

wie neu, preiswert verkäuflich.
Off. u. C. H. 577 an e
X Gründler, Leipzigerſtraße.

j äßig geb t u.in eI verkaufen. 2336
b. Hoffmann, Riebegplatz.

Große luftige Lagerräume
mitGleisanſchluß empfiehltlohannes
Jahn, Halle a. S., Fernruf 189.

Beſten
Thüringer Stückalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen 3381
Sehraplauer halkwerke,

lktiengeſellſchaft,

Halle a. S.,
Martinsberg 2.

Voll Hauerſtelle
in Mecklenburg,

über 500 Jahre im Beſitz der
Familie, mit ſchönen Gebäuden,

Stunde von Eiſenbahnſtation,
1 Stunde von Lübeck, mit 59 ha
(230 Mrg.) arrondiertem vorzügl.
Weizenboden, mangels Erben
preiswürdig zu verkaufen. Ver-
mittler verbeten. Off. u. Z. h.
602 an die Expedition d. Zeitung.

Wegen Todesfall
beabſichtige ich mein in der
Blumenſtraße gelegenes

Grundstückmit Vorgarten
zu verkaufen. Selbſt-
reflektanten erfahren
unter Z. s 634 durch die
Exped. d. Ztg. Vermittler

[2335verbeten.

200 Mrg. primaStacktgu Boden, infolge
Todes des Beſ. zu verkaufen.

K. Rödel, Halle-Saale,
Königſtr. 27 I. 12328

Zweiſtöchiges Haus
mit Garten u. Vorgarten am Mühl
weg zu verk. K. Rödel, Königſtr. 27 I.

W Hellhr. ungar. Wallach
ohne Abz. 1696, 1ſp. gefahren,
weil ar u zu verkaufen.

X Schkeuditz, Mühlſtr. 49.
fahrbarMotore, und ſtationär,

Bohrmaſchinen, Hobelmaſchinen,
Leitſpindeldrehbank, Trans
miſſionen, Pumpen, Lager, Riemen-
ſcheiben, alles gebraucht, unter
Garantie verkauft [2287
F. BrockKel, Magdeburgerſtr. 9.

30000 Mk. I. Hypothek auf
mein neuerbautes Wohnhaus in
Halle a. S. zum 1. Okt. geſucht.
Unterhändler verbeten. Off. unter
Z. g. 623 an die Exped. d. Ztg.

Tr Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 168.

Höheniuftkurort Schierre, Obernarz.

O. W. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße l.
Gegründet 1816.

Zwei führende Hotels

der Begenwart

BERLIN
Hotel Der Kaiserhof

zimmer von 5 Mark an aufwärts,
mit Bad und Toilette Von 12 Mark an

HAMBURG
Hotel Atlantic

Restaurant Pfordte

zimmer von 4 Mark an aufwärts,
mit Bad und Toilette von 10 Mark an

R Turw-Veren

R Friesen
Mittwoch und
Sonnabend

abends von

7 bis 10 UhrTurnübungin der ſtädt. S ulturnhale (Drey

hauptſtraße). Meldungen von Mit
liedern und 85günaen werden
ortſelbſt und jeden Sonnabend

abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

Sanatorium
Dr. Proiss(San. Nu
seit 23 Jahren für nervöse Leiden in
BadDlgersburga- Dhür. Walb.,

Bansinm a. d. Ins. Usedom, schönst,
all. Ostseebäd., dir. a. Strd. u. h. Walq
Vngez. Badel. Kein Toil. Laux. äabe
b. Ges. Br. steinfr. Strd. o. Tang,
Aluss. Pr. niedr. Kurt. Prosp. gr.
fr. Badedirekt. (3x Std. v. Berlin).

Königs Hotel und Ponsion
mit neuerbauter Dependance. Zentrale Lage, direkt am Walde
Vorzügliche Küche, gute Zimmer, billige Preise. Heizbare
mit herrlicher Aussicht. auf die Berge. Angenehmer Pawilien-
Aufentnalt. Dampfheizung. Elektrisches Licht.

Telephon Nr. 11.

elegen.
eranda

Besitzer Robert König
Fhyslkal.-dlät, Kur-

S anstalt f. Nerven-
lIeidende und

2 i EFErholungs-
h begürfſtige.i NModerne Ein-i richtungen und

HeilſakKtoren,
Lage dieht am Hochwald. Geisteskranke ausgesohl. Prosp. d. d. Verwaltung
Geschuftl. Leiter: Ed. Löhr. Aoersztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

e Reg./Bz. Breslau

Bahnst. Kudowa
oder Nachod

400 m über dem
Meeresspiegel

Wintersais.: Jan., Febr., März. Sommersais.: I. Mai bis Oktober
Arsen-Eisenquelle: Geg. Her2-, Blut-, Nerven- u. Frauenkrankh.
Lithionquelle, stark radiumhalt.: Geg. Gicht, Nieren- u. Blasenleid.
Natürl. Kohlensäure- u. Moorbäder Neu erbohrte Hellmutquelle.
Frequenz im Jahre 1908: 13 922 Pers, Ferabr. Bäder 124 262
Komfortables Kurhotel. Theater- und Konrertsäle. Anstalt für
Hydro-, Elektro- und Licht-Therapie, Medico-mechanisches Institut.

Hochwasserteitung und Kanalisation.

w.
d e

er I

b rnW

Badeärzte: Geh. San. Rat Dr. Jacob, Dre Herrmann, Dr. Karfunkel, Dr. Witte,
Prof. Dr. Ruge, vtabsarzt a. D. San.-Rat Dr. Kuhn, Dr. Silbermann, Dr. Münzer,Stabsarzt a Dr. Brodzki, Dr. Hirsch, Dr. Loebinger, Dr. Kabierschke, Dr. Bloch,

Dr. Schnabel, Dr. Weitzen, Spezialarzt für Orthopädie u. Massage, Zahnärzte
Dr. Wolfes, Schottländer. Brunnenversand d. die Badedirektion Kudowa.

Prospelkte gratis durch sämtl. Relsebüros, Rudolf Mosse und

Die Badedirektion
bayer.T Alexandersbad en.I. Kuranstalt Für Nervenleiden u. HerzkranKe.

AModerne eleKtr. Behandlung, Sonnen-, Luft- und

Wellenbäder. [17702. Stahl-, Moor-, Fichtennadel-Bad für Blutarmut,
Frauenleiden, Rheumatismus.

Hoerrl. Parks u. Nadelwälder. Ia. Küche. Vorz. Erbolungeaufenthalt.
15. Mai --l, Okt. 3 Aerzte. Prosp. d. Badeverwaltung.

v Gernrodea. H.
Klimat. Kurort, in prachtv. Lage,

unmittelbar a. herrl. Buchen- u. Flehtenwald, Ausgangspunkt
d. schönst. Harzpart. (Selke-, Bodetal), mild. Klima, Queliw. Ltg., Lichtwerk

i. P., Sanatorium fur Nervenleidende. Billige Wohnungen u. niedrige Steuer,
daher als Dauerwohnsitz sehr geeignet. Auskunft erteilt gern der Magistrat.

Prosp. auch durch d. Bureaus V. Rudolt Mosse

Färberei Mauersherger,
Chemische Reinigungs- Anstalt

m
2

3

l Auf meine Spezial- Abteilung für
m Reinigung von Herren- Garderobe
3

3

3

m

v

mache ich besondoers aufmerksam.

6 Läden am PIatze-
Fernsprecher 1248 und 1252.

Ausnahme- Offertel Nur gültig!
Dem unsere Waren noch nicht bekannt
sind, senden wir ein Probestüeck Rasler-
messer No. 50 mit Etui (5 Jahre Garantie)
zur Ueberzeugung der Qualität unserer

Waren, Wer M. 1.20 für Porto, Packung ete. einsendet. (Nachnahrne
20 Pfg. mehr). Reeller Wert ca. doppelt Mehr wie ein Stdek geben wir
für diesen Preis nicht ab. I Neuesten Hauptkatatog mit grosser

Auswahl über tausende Artikel erhatt jeder gratis und franko.

[1936 B

Luftkurort
Harzgerode,

400 m ü. M. Fichten u. Buchen-
wälder, bequeme Promenaden,
Waſſerleitg., Badeanſtalt (Wannen-

rauſe, med. Bäder), gute Hotels
billige Penſionen. Proſpekte durch
den Magiſtrat und die Bureaus
der Haasenstein Vogler A.

Schwefel-Birkenteerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede

Hautunreinigkeit, Skrofeln,
Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.
nur allein bei 13187

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 24.

Wiederverkäufer geſucht.

Pritz Behrens Iuh, Bruno

Gr. Steinſtraße 85.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1

Stunde. Rab.-Spar-
Ver. En gros u. en detail.

billigſt beiBriefmarken c.
(Proſpekte gratis. Nürnberg.
Toiletten. ReiſeArtikel, Hürſten, Käume,

billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar BRallIin, Leipzigerſtr. 9l,

Suche zum 1. Oktober

verheir. Kuhfütterer
(Mann und Frau müſſen gute
Melker ſein) oder

Schweizer,
welcher den Kuhſtall mit zirka
50 Stück Vieh felbſt. übernimmt.
Schriftl. Meldungen zu richten an
Monhs, Rittergut Bretleben.

Zum 1. Oktober ſtelle ich in
meine 530 Mrg. große Wirt
ſchaft (Rüben und Samenbau)
einen jungen Mann als

Lehrling en
Mohs, Rittergut Bretleben.
Unentgeltl.Stellenvermittelung des
Iallesehen Iausfrauenbundb

im Arbeitsnachweis des Vereins
für Volkswohl“, Salzgrafenſtr. 2,
am Hallmarkt. Köchinnen und
ältere Hausmädchen geſucht.

m

Maſſivgoldene Verlobungsringe
das Stück von 4 c an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Statt besonderer Anzeige.

Prieda Stephan
Ernst Graeb

Verlobte
Breslau Halle a. S.

im August 1909.en, gegründet 1876.Gebrüder Bell, Gräfrathen d. Soing Stahiwarenfadrik
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Sonntag

Gedenktage,
gurfürſt Johann der VBeſtadeig

532. ürſt Johann der Beſtändige von Sachſen geſtorben.o. Der Tonkünſtler Heinrich Marſchner geboren

1809. n58. Die telegraphi erbindung zwi land und den1s Vereinigten Staaten wird u Gng
1863. Fürſtentag zu Frankfurt a. M.
1863. Engländer und Franzoſen zerſtören die japaniſche Stadt

Kagoſiman. Japan wird dadurch dem Handel erſchloſſen.
1870. Schlacht bei MarslaTour.
1875. ſamt Hermannsdenkmal im Teutoburgerwalde wird ent

üllt.18909. Der Chemiker Robert Bunſen, Entdecker der Spektral
analyſe, geſtorben.

1906. Verheerendes Erdbeben in Chile.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. Auguſt.

Poſtſendungen an Soldaten im Manöver. Beim Nahen
der militäriſchen Herbſtübungen wird darauf hingewieſen, daß zur
Vermeidung von Verzögerungen Poſtſendungen für die an den
llebungen teilnehmenden Mannſchaften nicht nach den in kurzen
Zwiſchenräumen wechſelnden Marſchquartieren, ſondern ſtets nach
dem Garniſonorte gerichtet werden müſſen. Auch Sendungen
an die Offiziere der übenden Truppen ſind zweckmäßig nach der
Garniſon zu richten. Für die richtige und beſchleunigte Weiter-
ſendung wird dann poſtſeitig geſorgt. Es iſt dringend notwendig,
in den Aufſchriften der Sendungen an Unteroffiziere und Mann
ſchaften einſchließlich der Einjährig-Freiwilligen außer dem
Familiennamen, dem auch der Vorname und die Ordnungs-
nummer beizufügen ſind, Dienſtgrad und Truppenteil
(Regiment, Bataillon, Abteilung, Kompagnie, Eskadron, Batterie)
enau anzugeben. Auch bei Sendungen an Offiziere

und Aerzte ſind dieſe Angaben erforderlich. Mangelhafte Auf
ſchriften haben leicht Verzögerungen in der Beſtellung zur Folge.
Die Nach oder Rückſendung der Poſtanweiſungen, der gewöhn
lichen und eingeſchriebenen Briefſendungen ſowie der Soldaten-
pakete ohne Wertangabe bis zum Gewicht von 3 Kilogramm er-
folgt koſtenfrei. Die im Poſtwege bezogenen Zeitungen
werden jedoch nur auf Antrag, und zwar gegen Voraus-
bezahlung der Ueberweiſungsgebühr ins Manöver nachgeſandt.

Von der Entomologiſchen Geſellſchaft. Montag, den
16. Auguſt, abends 814, Uhr findet im Kolonialzimmer des Reichs
hofs eine Sitzung mit Vortrag und Demonſtrationen ſtatt. Gäſte
ſind willkommen.

Das Gartenfeſt der Halleſchen evangeliſchen Jünglings-
vereine, bei dem die Herren Kurt Diete über die Weltkonferenz
in Elberfeld-Barmen und Kanzleiſekretär Staude über die
Auguſttage 1870 ſprechen werden, findet heute nachmittag im
„Wintergarten“ (bei ungünſtigem Wetter im großen Saale) ſtatt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
z Eilenburg, 13. Auguſt. (Der Kofferdieb ver-

haftet. Schwerer Radfahrer-Unfall.Pferderennen.) Der Dieb des Koffers, der auf Bahnhof
Torgau geſtohlen und nach Eilenburg aufgegeben worden war,
wurde in der Perſon des Buchbindergeſellen Karl Pflüger aus
Stuttgart in der hieſigen Herberge zur Heimat feſtgenommen. Jn
dem Koffer befanden ſich übrigens außer dem Sattlerwerkzeug
54 Mk. Bargeld. Der 24jährige Arbeiter Albert Schneider
ſtürzte mit ſeinem Rade und erlitt ſchwere Ver
letzungen: eine Gehirnerſchütterung, eine klaffende Stirn-
wunde, eine ſtarke Verletzung der Naſe, Zunge und Lippe. Be
ſinnungslos wurde er nach ſeiner Wohnung übergeführt. Der
hieſige Kavallerieverein veranſtaltet Sonntag in der
Hainichener Aue ein Pferderennen. Das Endziel befindet ſich
im Garten der „Neuen Welt“,

t Gommern, 13. Auguſt. (Der Kaiſerals Schützen-
könig.) Der Kaiſer hat die ihm von der hieſigen Schützengilde
angetragene Königswürde angenommen.

S Zeitz, 13. Auguſt. (Gin Rieſenchampignon.) Viel
Glück beim Pilzeſuchen hatte ein Kaufmann. Der mit der Pilz-
kunde beſtvertraute Herr fand im Zeitzer Forſte eine Anzahl
Champignons in noch nie geſehener Größe, von denen einer
das Gewicht von 26 Pfund aufwies.

I. Zieſar, 13. Auguſt. (Auffällige Roggenähren,)
Eine Roggenähre von 30 Zentimeter Länge iſt immerhin eine
Seltenheit. Ein Landwirt von Böcke erntete ein ſolches
Prachtexemplar. Eine auffällige Erſcheinung iſt auch, wie ein
Landwirt aus Schopsdorf erzählt, daß in dieſem Jahre viele
Roggenhalme zwei Aehren tragen. So fand ein Knecht bei der
Ernte in kurzer Zeit 51 ſolcher Doppelähren.

Quedlinburg, 13. Auguſt. (Die Strafe des Baum-
frevlers.) Jm Monat Mai ſind auf der Halberſtadt-Quedlin-
burger Genoſſenſchaftschauſſee ſieben junge Apfelbäume

Beilage zu Nr. 380 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

mutwilligbeſchädigt worden. Es iſt gelungen, den Täter
in der Perſon des Arbeiters Richard Tetzel zu ermitteln. Er
wurde zu einer Gefängnisſtrafe von einem Monatnige h Dem Anzeigenden iſt eine angemeſſene Prämie be

igt.
Goslar, 12. Auguſt. (Städtiſches Glektrizitäts-

werk.) Die Arbeiten zur Errichtung eines Elektrizitätswerkes
ſind vergeben worden. Die Stadt baut nur das Leitungsnetz und
die Stromverteilungsanlage. Der er Strom wird.
bis zur Umformungsſtelle von der Ueberlandzentrale
Derenburg geliefert. Die Arbeiten ſollen Ende Oktober be
endet ſein, ſo daß das Elektrizitätswerk Anfang November in
Betrieb genommen werden könnte.

Magdeburg, 14. Aug. (Hinrichtung.) Heute früh
um 6 Uhr wurde auf dem Gefängnishofe des Juſtizgebäudes in
der Halberſtädter Straße die Hinrichtung des Maurers
Fabian aus Pömmelte vollzogen, der wegen Ermordung
des erſten Mannes ſeiner Frau, des Bäckermeiſters Sonntag,
vom Schwurgericht zu Magdeburg am 12. November v. Js. zum
Tode verurteilt worden war. Die letzte Hinrichtung fand in
Magdeburg im Jahre 1894 ſtatt; ſie wurde an dem Arbeiter
Schröder vollzogen, der bei Staßfurt einen Förſter und einen
Aufſeher erſchoſſen hatte.

z Vom Eichsfelde, 14. Auguſt. (Wiederholte dreiſte
Einbruchsdiebſtähle) haben die Bewohner von
Wintzingero de bei Worbis in Aufregung verſetzt. Auf dem
Bahnhof in Wintzingerode iſt zweimal eingebrochen worden. Jn
der Donnerstagnacht wurde ein ſchwerer Einbruch im Hauſe des
Maurermeiſters Juch verübt. Die Einbrecher ſtahlen ſämtliche
Würſte aus der Räucherkammer; ferner erbeuteten ſie einige
Tauſend Stück Zigarren und erbrachen einen Koffer, aus dem ſie
60 Mk. entwendeten. Nach der Spur ſind die Einbrecher mit ihrer
Beute nach dem Walde geflüchtet.

Zerbſt, 13. Auguſt. (Jubiläumsfeier.) Der unter
Leitung des Chordirektors Zander ſtehende älteſte Männer-
geſangverein, die Zerbſter Liedertafel, kann in dieſem
Jahre auf ein 75jähriges Beſtehen zurückblicken. Zur
Einleitung der Feier fand eine Feſt ſitzung ſtatt, in der be-
ſchloſſen wurde, das langjährige Vorſtandsmitglied Rentier Fried-
rich Vogel (Zerbſt) und den Dirigenten der Deſſauer Liedertafel,
Muſikdirektor Urban (Deſſau) zu Ehrenmitgliedern zu ernennen.

Rudolſtadt, 13. Auguſt. (Bierkrieg?) Jn Rudolſtadt
iſt ein Bierkrieg in Sicht. Eine von etwa 800 Perſonen beſuchte
öffentliche Volksverſammlung hat beſchloſſen, mit Rückſicht auf die
Erhöhung des Lagerbieres von 12 auf 15 Pfg. für den halben
Liter, ſich des Biergenuſſes nach Möglichkeit zu enthalten, bis
wieder eine Preisermäßigung eintritt. Die Verſammlung hält
einen Verkaufspreis von 13 Pfg. für den halben Liter für aus-
reichend. Geſchieht auf dieſer Grundlage keine Einigung, dann
ſoll der Bierkrieg erklärt werden.

Aus dem Königreich Sachſen, 14. Auguſt. (Von den
Manövern.) Die Leitung der Herbſtmanöver der
beiden ſächſiſchen Armeekorps iſt dem Erbprinzen Bern-
hard von Sachſen-Meiningen, dem Jnſpekteur
der beiden Korps, übertragen worden. Der Kaiſer und König
Friedrich Auguſt werden den Manövern am 20. und 21. September
beiwohnemn.

Vermiſchtes.
Das engliſche Silbergeſchirr des Zaren. Jn der literariſchen

Beilage der „Times“ vom 12. Auguſt, finden ſich ſehr inter
eſſante Mitteilungen über das im Beſitze des Kaiſers von Ruß-
land befindliche alte engliſche Silbergeſchirr. Dieſe
Mitteilungen ſind einem ſoeben veröffentlichten, mit 50 Jllu
ſtrationen verſehenen Buche entnommen, welches den Kunſtſchrift
ſteller E. Alfred Jones zum Verfaſſer hat. Seine Angaben haben
die volle Wirkung einer Entdeckung denn wenn man in den Fach-
kreiſen auch wußte, daß ſich in der Sammlung des Zaren manches
beſonders ſchöne Muſter alter engliſcher Tafelgeſchirre befand, ſo
war es doch unbekannt, daß dieſe Sammlung, welche teils im
Winterpalaſt, teils im Kreml untergebracht iſt, eine der
größten und ſchönſten der Welt iſt. Sie enthält u. a.
das größte in Silber gearbeitete Becken, welches es überhaupt
gibt. Dabei muß hervorgehoben werden, daß dieſe Sammkung
früher noch bedeutend größer war, denn im Laufe der Zeit ſind
einige hundert Stücke entweder verſchwunden oder
verſchenkt oder geſtohlen worden; einige mögen auch e i n-
geſchmolzen worden ſein. Von den noch verbleibenden Stücken
der Sammlung ſind einige von ſeltener Schönheit und von einem
künſtleriſchen Wert, wie er nur noch in Windſor oder in dem
Familienbeſitz einiger der älteſten engliſchen Adelsfamilien zu fin-
den iſt. Die meiſten der älteſten Stücke der Sammlung ſtellen Ge-
ſchenke der Könige und Königinnen von England oder jener eng-
liſchen Kaufleute in Moskau dar, durch welche gleich der Eaſt
Jndia- und der Levante- Geſellſchaft im 16. und 17. Jahr-
hundert der Großhandel von Oſt nach Weſt betrieben wurde. Jm
Kreml befindet ſich u. a. ein Geſchenk der kaufmänniſchen Ge
ſandtſchaft, an deren Spitze Antony Jenkinſon ſtand
(1557), ein überaus ſeltener beckenartiger Becher von der Art,
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wie ſie von Kennern am höchſten geſchätzt wird. Einer dieſer
Becher wurde vor eini n Jahren in London meiſtbietend für
80 000 Mk. verkauft. Die beiden ruſſiſchen Kaiſerinnen Eliſa
beth und Katharina waren eifrige Sammlerinnen von altem

engliſchen Geſchirr und ſcheuten keine Koſten, um ſich wertvolle
Exemplare zu verſchaffen. Es war ſchon früher bekannt und iſt
in dem Buche des Mr. v nochmals ausführlich dargelegt, d
die Londoner Silberſchmiede der beſten Epoche
nicht Gngländer, ſondern Deutſche waren. Jn allen
ſilbernen Kunſtarbeiten der eliſabethiſchen und jakobäiſchen Aera
iſt der deutſche Einfluß unverkennbar, und ſo
manches Kunſtwerk der Silberſchmiede, welches die Londoner
Marke trug, iſt in Wirklichkeit in Nürn berg hergeſtellt worden.
Alſo auch hier wieder das verhaßte: „Made in Germany“.

Die Gemälde König Leopolds von Belgien. Es wird bekannt,
daß König Leopold von Belgien, der faſt ſeine ſämtlichen alten
Gemälde bereits vor Mongten verkauft hat, ſich nun auch ent-
ſchloſſen hat, ſämtliche modernen Gemälde zu veräußern. Das
ſoll im Monat November geſchehen, und der König hat dieſes Mal
im Gegenſatz zu früher rechtzeitig die belgiſchen Kunſtfreunde
darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie den Vorzug haben, wenn
ſie gute Preiſe zahlen. Indeſſen aber zerbricht man ſich den Kopf,
warum der König der Belgier ſeine Schlöſſer leert, um ſeinen
Nachfolger, dem Prinzen Albert von Belgien, kahle Wände und
alte Möbel zu überlaſſen.

Eine Choleraerſcheinung in Berlin? Jn das Rudolf-
Virchow-Krankenhaus iſt unter cholerg ähnlichen
Erſcheinungen ein in der Boſſeſtraße 9 wohnendes Mädchen
aufgenommen worden. Wenn es auch nach der Sachlage nicht
wahrſcheinlich iſt, daß es ſich um Cholera handelt, ſo ſind
doch bereits Ermittelungen im Gange und die nötigen Vorſichts-
maßregeln getroffen worden, bis die bakteriologiſche Unter
ſuchung Gewißheit über den Charakter der Krankheit gibt.

Familientragödie in Eßlingen. Der Fabrikant Stiefelmayer
in Eßlingen erſchoß ſeine Frau und ſeine beiden Kinder und dann
ſich ſelbſt. Die Frau und das ältere Kind waren ſofort tot. Der
Vater und das jüngere Kind wurden ſterbend ins Krankenhaus ge
bracht, wo ſie im Laufe des Nachmittags ebenfalls ihren Ver-
letzungen erlagen. Das Motiv der Tat ſoll in finanziellen
Schwierigkeiten zu ſuchen ſein. Stiefelmayer hatte eine Werk-
zeugfabrik, die in den letzten Jahren nicht mehr proſperierte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Dichterin in der Unterſuchungshaft. Aus Ofen-Peſt

wird berichtet: Die wegen Unterſchlagung von 5000 Kr.
in Unterſuchungshaft befindliche Poſtexpedientin Jrene
Liptaj-Liptak erhielt im Unterſuchungsgefängnis die Nach-
richt, daß das von ihr verfaßte Schauſpiel „Der Jocke y“ vom
Deutſchen Theater in Berlin angenommen iſt und Anfang
November ſeine Erſtaufführung erleben ſoll. Während der Haft
verfaßte ſie auch ein zweites Stück, das ſie dem Ofen-Peſter
Luſtſpieltheater mit dem Erſuchen einreichte, es am erſten Tage
ihres Prozeſſes aufzuführen. Die Verteidigung macht jetzt geltend,
daß die Poſtexpedientin das fehlende Geld ihrem Vorgeſetzten
geliehen habe. Das Gericht beſchloß, ihren Geiſteszuſtand
unterſuchen zu laſſen.

Der „Doppelte Drachenorden“ für einen Deutſchen. Wie
die „Jnf.“ erfährt, iſt jüngſt einem Deutſchen eine höchſt ſeltene
Auszeichnung in China zu teil geworden. Es iſt dies der baltiſche
Baron Dr. med. Roger Budberg, der in Charbin am Eiſenbahn
hoſpital tätig iſt. Jhm iſt, wie uns mitgeteilt wird, für ſein nicht
zuletzt auch auf die Chineſen ſich erſtreckendes nützliches Wirken auf
dem Gebiete der ärztlichen und ſozialen Fürſorge vom Kaiſer von
China (bezw. ſeinem Vormunde) der Doppelte Drachenorden ver
liehen worden, eine Auszeichnung, die Ausländern als Privak-
perſonen kaum jemals zu teil geworden iſt. Baron Budberg gilt
jetzt bereits als einer der beſten Kenner des chineſiſchen Lebens.
Mit einem unermüdlichen Eifer ſetzt er ſeine Studien der chine-
ſiſchen Sprache und Kultur fort, um, wie er hofft, nach einigen
Jahren wiſſenſchaftlich produktiv tätig zu ſein, womöglich an einer
chineſiſchen Hochſchule in Peking.

Sport unb Jagd.
44. W. von Natzmer war am Sonntag in Zehlendorf

ſiegreich; er gewann auf ſeinem flinkenBrennaborrade das Handi-
kap vom Mal und das Meilenrennen, letzteres vor 30 Fahrern,
und behauptete im Eröffnungsfahren den erſten Platz.

Kurorte und Reiſen.
Aus der Schweiz. Das Jnternationale öffentliche Ver-

kehrsbureau in Berlin, Unter den Linden 14, ſchreibt: Die
Saiſon am Vierwaldſtätterſee iſt in erfreulichem Aufſchwunge be-
griffen. Rigi und Pilatus erhalten ſtarken Beſuch. Jn den
Gaſthöfen und Penſionen der Stadt Luzern ſtiegen im Juli
43 230 Perſonen ab. Vom 1. Mai bis 31. Juli d. J. beträgt die
Zahl der Fremden in Luzern 89 944 oder 6866 mehr als während
dieſer Monate im Vorjahre. Auch aus dem Bündnerland kommen
Berichte über ſehr guten Beſuch. Zürich verzeichnet ebenfalls
ein Mehr dem Vorjahre gegenüber.

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

Grosse Steinstrasse 79.

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements.

Dekorationen nach eigenen Entwürfen.

Halle a. S.,

80 Musterzimmer.

Grosse Steinstrasse 79.
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B Hidernia 99.650B
Hicschd d. d *43101.000

Höchstfdw. eHörc. Brgw. a c 99.10b
Hösco St.
Honentéws 3 u
Hüsten. Gwks 88.000
diee Bergo.2

ldesgenkali2z a 4 W
Kaliw. Aschri

8ayr. B.f.h.ul a
100.500 Berg. Märk, B. 1

93.500 Br. Hand. B.

do. Maklerv. 7

hyoothekar. sichergostollt. i 7
93.00B do. hann. yp

8rsl0kd. abg

CrdVNeviges a
Otrib. f Eisbw

Coburg. Kred
Com. u. Diskb
Dän tndm. 8k

ODanrig. Prvtb
Darmst. Mk.

Dessau. Ldb.
t. Asiat. Bk.
Ot. Ansiedlb.
Oeutsehe B8k.

do. Effekt. B.
do. Hypoth. B.
do Nation B.
do. Vebers.
Disk. Komm.,

Dresdnerbk.
do. Bankver.
Eldert. Bnkv.
ksssger Bkv.

do. Aroeditb.
Mittelrh. Bk.
Mälh. a. R. Bk.

Mat.-8k. i. Ot.

NMiederdt. Bk.

Nordd. KredA
do. Gradkr. B.

Oest. Kred. A.

Old. Sp. v Chb
Osnabr Bank
Ostd. f. H.u, G.

Petecsd. i
do. int. H.-B.
Pfältiscneb.
Pfätz. Hyp. B.
Pots o. Kr. Bk.

Preuss. d Kr
do. Ctr. Bd. r
do. Hyp. A.-B.
do. Leihhaus
do. Pfaobr, k.

96.00b Reichs Ant.
9102 60 b Rheinbk. adg

99.406 do. Krd. B.
101.50bB] do. Hyp. Bk.

102. 50bBIRh. WstfBdkr

do. Disk.
Rostock. 8k.
Russ.8. f. a.
Sàchs, Bank
do. 60. Kr.-

Schaaffhökv
Schles. Bkv.
do. B0d. Kr. A.

8ehwrrbhob
do. Lanob. 40
Sidir. Holsb.
8ödd. Bodkr.
Ver. 8hHog. 80

Wsid. 8dkr.A
WsttliooVrbWioo. dank

do. Kredit
Gotha Grökr.
do, Privatbk.

n
ank

Hitdesheimb
mm v. Vrk.

Hannov

Kieler Bann
Königsb. V.B.
Landdank
Leipt. Crd. A.
Löb. Com. k.

Luxemb. ot
Markischeb.
Magdeb. B. V.

do. Privatb.
Meoklb. B. 40

do. Hypothök

Meinigg. do.
Mitteld. Bodk

Gadisohe 6k. J

Algserlömn
do. Elekt. Gs.
do. Häuserb.
Asen Prtl. C.
Mvumin.-Ind.
AmtsgPankb
Angleo Contin
Anhalt Kohl.

do. V. A.
Ankrw.Hgstb
Annad. Sing,

Annea. Gusst
AoteordBbergb

Archimedes
Arenbeg 6gb
Arnsdorffap

3Asehaffab. P.

S

Bredowèekt.
Breitend. Om

8remer Gas
do. Linoleum

do. Wollkàm.
Bresl. Soritit.

do. Vgilinke
do, do. V. A.
Browosoveri
Buderus kis.
Busen opt.
BuschWg. VA

Butzke Met.
Calmon Asb
Carol d. Off.

Carishütte
Gart. Loschw

L

S S

Casselfedst
Charlottenh.

e

S Charl. Wass.

Bad. Anilio
baeré&st. Mt.

Balcke, Tell,
Bamdb. Mälz.

Baroelonak!
bartz&00 8Sp

BasaltAkt. G.
3Baug BNeust

3 do. Kais W Sir
9 164 00b6 al Seestr.
9 188.60b6 v. Neissens

156.75b Bayr. Cellul.
5 939.106 00. Hartstein

107.256 I8arzar Gen.
127.50bBBeddrg Wilu
166. 00b B. e

8endixHoltz

volsergm. Elkt.
Berg. Mk. In

Bl AnhMsch
do. Brodtab.

68.256 o. Intn. än.

80.50b Engl. Wolw.
73.50 b rämsd. Sp.

Foeeta: 80 Pf. Oest. I Gold
bol. 1.70. 1 M. Banco: 1,50.

3,20. 1 Peso: 4, 1 Doll. 4,20.
Berlin. Sankdiskont 3/3 LombardzinsfubPrivatdiskont 2

Werkagm

onh. Brak.

169.80b do. Kappe
154. 00B do. ArmStrub

Massen. Bgu
96.756 MehWblin

2

r.

et

e

H. Schoeidor
Sehoil.kit kg
8oholten 8t.

J

Sehftg. huck
Schoud. S.

196. 0006 Schuckert El

164 00b Fr. Schul jr.
163.256618chult- Kodt
134 50b6] Schwanebek

10.2560 8ehwelmkis.
7. 00h0Seebeck Sch

146 2560) Seegall A. 6.
0066 Sec Mulb Or

114.00 Fr. Saiff. &0.

o e

S

e C

d

u

Nachäruck verb.

b. E. G. 8
Kohle

oht Sehuſte

Wähet. 1,70, 1 r 0,85,

1,124. Rr. 20,40 V.

r

d

31Siem. Hlsk.)
SimoniusbCll. J
Sitrend. Pr. J
Spinn& 8. ab 4

ISpao Renner 1
Siadtberg. H. 7
Stahl ANolke 7

;I8tahnsdt. Tr.
Stark Ahftm.7
Siasst. Ch.f.17
Steaua Rom. 5
Stett. Bred. C 4

do. Cham O

Teokleobrg,

do. Berl. al

do. N. BotGa

MällerGumw
Möller Speis
Nähm. Koch
Neptun Sehft
Neu Bellevue

S n

do. Bod. A.- O
do. Finkenkr.

65.00B FFag. kis. Mst.

do. V.-

88.60b6Fraurchsseg.
155.80b Frist. &Rssim

153.00b6FroebelnZok
445 00b Gaggenaud

De

409.00b IGebh König
131.00660elsek, B.

82.25B do. Gusssthl.

S

h

O O

Sdo. Cementb
do. Oſohor. F.

do. Elekt. W.

do. do.
do. Gub. Hutt.

do. z Cmot
do. dutespVA

do. LuokwWIll
do. Maschin.

31do. Mähleo

do. Neurk. V
do. SpedV. ev
do. do. V. A.
do. Terr. v. B.

BernbMaseh
Berth, Sohft.

Berreiius
Zeton u. Mon
Bielef. Msch.

Sing Metal!
Birkenw. V. A.
8iemarokhtt
C. Biumwe&s
Bochum. bgu

do. Gusssthi,
8006. Berl. M.
do. Kuriürstd

dotehbSsechl
Böhler Co. J
Borsigwaide
Bösperd. W
Braunk. u. Br
Broschw. Khl

do. Pr. A.
do. duie

o. do.

174.50b6Gutmann M.
72.500 Guttsmann h

253.00 l aſſegehe t

;IRavensb. Sp.

172.756 et Belleall. Reichelthet.

Jul. Pintsch
Planiawerke
Plauen Spitz 7
Pongs8p. uW
Posen Sprit
PressspUntr
RechwWaltr.

Ravenéstab.

Reiss &Mart.

d Rhein. Br.

e e

T

179.306 harpen. g.

103.706 artungbus.

121.806 ſeovwigehött
162066 hein CLehm. a

96.2sbGheinrſehsh 0
242. 00bGhemmor C.
112.75bGhermanam.,
103.50b IHerbrand W
III

252.006 HilgersVerz.
259 00bGiidert Arm.
214.50bGHirsch Kupt.
57.50biirschbg. L

135. 10bGHocndahlV.
93. 25bBHöehst. fbw,

146. 00bGHoffmwannst.

268.756 hoimano

399.00b6 Höh. u. St.
103.906 höxt. God. V.
192 50b6)Hoteldetr. Gs

117.50bG Hotel Digeh.
194. 10bGHowalowerk.
197.00h0Hüästen. Gew.

103.00bGHünenn. So

103.50b umd
445. 00b Humboldt!ä
1183.00B Iise Borgo,

312 75B ſat Baug, St
165. 506 aenech& C

214.00b6 er.

1.00b0Rolandshöütt,
168.506 Romdeh. Hött
171.256 Rosenth. Prz

64.50b6 e ehe
174.50b6] do. Zucke
159. 00bBRothe Erde.

92 506 Rürgers W.
444 75b0 Sachs h

do. Gussst

498.00 Karionn.
189.60b0 do. Kammg.

S c d

3 S

De

Co e

S

i. nitz K..75bGKahla Pocz.

Rhein -Nass.

do. Grunewid

do. Obri. Glas 1

do. Phot. Gas. 1
do. Westend

Mederl. Kohl
Moschl.El. W.

5 127.506 Nienb. Eis. ab
73145 606 Nitritfabrik.
8 148. 2506 Nordd. Eisw.

12 163. 75bB do. do. V. A.
10 140.75B do.
11 172. 10b6 d. Jutesp LA
0 125.756 do. do. l. B.

125194. 75b6 do. l agerh.
14 321.000 do. Leder
8 133 00b6 do. Spritw

89.25h6 do. Steingut
7 113.50b6 d. Trik. Wb.

123154.2560) do. Wollkäm.
694.90h Nordhaus Tp
695.00b0Nordpark T.

10 177.256 Nords Fiseh.
10 232.75b o Nrnb. Herk. W
18 410.25b0 Obsehl. E. B.

9 187.50b0 d. Eisenind.
4686.30b0 do. Kokswrk.

220 76b0 do. Prtl. CGem

167.0066 d. Harts
114.600 0ekingsSthlw

227. 10b Oldb. kish. k
147.00b6Opp. Cemen

141.500 Orenst. &Ko
110.500 08snad. Kup
139.006 Otavi Minen
140.75b Ottens. kisan
157.75B Pan. Cldseh
154 2566Passage ABV

96 40b Pauksoh M.
do. V2. h.

Peipers&0o.
Penig. Msch.,
Potersb. l. B

do. V. A.

Gummi

t

i

do. Stahlrhr.
Wrede Mälz.

do. CöloRwP.

206 o. Fränkseh
5.50 v. Glas f

57.750 o. Hanfseh
86. 00 b Harz. Klk,

n
o. Troitase

los 50b G Mörteſ- W
do. Metw. H.

103 00B Niokelw.
192.75 Finselft.
247.6006 Iyp en
131.006 o. Ter Met
1658.75bB V ſetoriaf aht

VogelTel. Dr.
Vogtl. Masch
do. V.-A.

Vogtläod. &8
Vogt Wolff

101.00 b ääh.
158. 00bBrwarisss8.
185. 7806 Vorwohl. P. C

103.250 anderer
299 00 b arten Gr
73.006 h153.2506Wegel. &hdo

201.90b Wenderoth.
116.00b Wrnsh. Km

do. B00. A. G.

WiekingCem
Wiekrathldr
Wiel &hrditm

WieslochTw.
H. Wissner
Wilhelmshtt.

WilkeGasom
Witten. Glas
do. Gusssthl.

Zoechaukrb.
ZeitzerMeeh

Zellstoff Ver
do. Waldhot

III

do. Elekt. k.
do. Vulkan
Stodiek&0C0.
Stöhr Kamm.

IStolhwrekVA.
Stoewer n

n Zu

Tafelgias

Tel. Berliner
Teliow. Bod.

Teliow- Kan.
Tr. Grosssoh

J

do. t
do BriNrdost

do. Südw.
do. Telt-Rud.

do. Wittleb.
3Teuton. Misb

Thalekis. SP.
do. do. V. A.

3Thiederhall
Fr. Thomee
Thörl V. Oolf.
Thür. Salin.
do. Nad. u. St.

Leonh. Tietz

S

r

u

W

h

Wechse

l

e

12 190. 250 euyork

2 006 visita
do. 8 T.

2

Wien 48
2 M.

Schweiz 8
Stockhim.10

10
8

ltal Plätze

Petersog.
Warseh.

Amst.-Rit 8 T.

171.560 London vis

8 J.
Gold Silber, Banknoten

Sovereigas p. Stück 20 42b
20-Fragos-Siuoke 16.29b
M.ßuss. Gold o 100R
Amerikan. Aoten

do. do. kleine
do. Kup. z. M. V.

Belgische Noten
kagl.banknoten I l.
franz.8ankn. 100fr.
Holſänd. Banknoten
ltalienische Koten
Norwegische Moten
Schwedische Noien
Sonweiter banknot
Oest. Noteo 100 kKr.

Rass. Roten 100 K.
do. Tol-Kuo. /823. 2066

19
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die T
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Serbi
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die
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wie r
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den
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politi
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der 2
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ſoll
Deut
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die
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lichen

Deut
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Sim
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ſtöße

Deu:

kind
Deu
Vorl


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 380.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






